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Große Verwirrung in J?rag Benelux-Staaten beiDreierbesprechungen
Volkssozialisten wollten Staatsstreich / Telefonverbindungen unterbrochen Konferenzverlauf vorläufig geheim — Sowjetprotest abgewiesen

Prag , 24. Febr . (Dena ) Das tschecho¬
slowakische Innenministerium • gab laut
AFP bekannt , daß die Vorbereitung eines
bewaffneten Staatsstreiches durch die
tschechoslowakischen Volkssozialisten
aufgedeckt worden sei . Zwei Offiziere
der tschechoslowakischen Armee wur¬
den , wie der Prager Rundfunk bekannt¬
gab , unter der Beschuldigung verhaftet ,
einen bewaffneten Putsch gegen den
tschechoslowakischen Staat vorbereitet zu
haben . Die beiden Offiziere sollen beab¬
sichtigt haben , die Prager Sendestation
zu besetzen oder im Falle des Mißlingens
dieses Planes die Sendeanlagen un¬
brauchbar zu machen . Die Pläne für die¬
sen Staatsstreich seien bis in die klein¬
sten Einzelheiten ausgearbeitet gewesen .
Militärische und zivile Sicherheitsorgane
hätten bei ausgedehnten Suchaktionen
dokumentarische Beweise aufgedeckt , die
ein bezeichnendes Dicht auf die Ereig¬
nisse der letzten Tage werfen .

Prag , 24. Febr . (Dena .) Der tschechoslo¬
wakische Staatspräsident Dr . Eduard Be -
nesch befand sich am Dienstag laut INS
in fast ständigen Verhandlungen mit
Parteileitern , während sich die politische
Krise stündlich verschärfte . Dr . Benesch
wird am Mittwoch eine Rundfunkan¬
sprache an das tschechoslowakische Volk
halten . Bewaffnete Polizei soll nach INS
eine Durchsuchung der sozialdemokrati¬
schen Parteibüros in Prag durchgeführt

Wallace greift Truman an
New fcork , 24. Fehr . (Dena -Reuter .) Prä -

gldentschaftskandtdat Henry Wallace
griff ln einer Rede die Außenpolitik Prä¬
sident T r u m a n s an und erklärte , die
Überlassung von Geld und militärischen
Ausrüstungen um reaktionäre Regierun¬
gen gegen den Willen Ihrer Völker zu un¬
terstützen , dienen der Reaktion und dem
Krieg , aber nicht der Demokratie und
dem Frieden . „Die Lage ln China " , so er¬
klärte Wallace weiter , „Ist der tragische
Beweis für das unvermeidliche versagen
unserer augenblicklichen Außenpolitik , zu
der der Marshallplan gehört ."

Wallace forderte den Kongreß und das
amerikanische Volk auf , das Programm
Trumans abzulehnen und verlangte jede
mögliche Hilfe für das chinesische Volk
durch die Vereinten Nationen .

Spinale Kinderlähmung in Fritzlar
Kassel , 24 . Febr . (Dena ) . Durch Über¬

greifen der im DP -Lager „Watter -Kaser -
ne " ln Fritzlar ausgebrochenen spinalen
Kinderlähmung auf das Stadtgebiet wur¬
den sämtliche Ansammlungen größerer
Personengruppen in Fritzlar auf unbe¬
stimmte Zelt verboten . Als erste Vor¬
sichtsmaßnahme hatte die Stadtverwal¬
tung die Schließung aller Schulen für
14 Tage angeordnet .

Welt-Rundschau
WASHINGTON . (Dena -Reuter ) . Der 44 Jahre

alte demokratische Senator , Gien Taylor , wird
als Mitkandidat von Henry Wallace bet den
Wahlen im kommenden November ihr die
Vizepräsidentschaft der Vereinigten Staaten
kandidieren .

BUENOS AIRES . (Dena -Reuter ) . Ein argen¬
tinisches Flottengeschwader , das ln der
Antarktis Manöver abhält , ging vor der De -
ception -Insel vor Anker .

SANTIAGO DE CHIIF . (Dena -Reuter ) . Der
chilenische Staatspräsident Conzales -Vldela
wird die Zustimmung des chilenischen Kon¬
gresses zur Bildung einer neuen Provinz
„ Antarktis " ersuchen .

LONDON , (ap ) . Fünf deutsche Wissenschaft¬
ler , die bei der Regierung und ln der Privat¬
industrie Australiens als Spezialisten ange¬
stellt werden , flogen am Dienstag von London
nach Sydney ab .

LONDON . (Dena -INS ) . Der britische Premier¬
minister Clement Attlee erklärte lm Unterhaus ,
daß Großbritannien seinen Anspruch auf die
Falklandinseln und die angrenzenden Gebiets¬
teile unbedingt aufrechterhalte .

LONDON . (Dena -Reuter ) . Eine Jubiläums -
Medallle „ 30 Jahre sowjetisches Heer und
Marine " soll , laut Radio Moskau , zur Aus¬
zeichnung aller Angehöriger der sowjetischen
bewaffneten Streitkräfte entworfen werden .

PARIS . (Dena -Reuter ) . Ein Omnibus stürzte
auf dem Wege nach Lyon über eine Beig -
schiucht in einen Fluß . Neun Leichen wurden
bisher geborgen .

BRUSSEL . (Dena ) . Der Vorstand der inter¬
nationalen Joumallstcn -Organisatlon trat laut
AFP unter Beteiligung von elf europäischen
Staaten zu einer Sitzung zusammen .

ROM . (Dena ) ; In den Ruinen des lm Jahre 79 ,
durch den Ausbruch des Vesuvs zusammen
mit Pompeji zerstörten Herculanum wurde laut
AFP , ein geheimes Waffenlager aulgedeckt .

BELGRAD (Dena -Reuter ). Die letzten 100 000
der vor dem Kriege etwa 500 000 Köpfe zäh¬
lenden Minderheit in Jugoslawien , die als
, ,Volksdeutsche " bezeichnet wurden , sind aus^
hren Snttrgt bieten entlassen worden und ha¬

ben Arbeits - und Heimstätten in Jugoslawien
er ;’?«fen .

BUKAREST (Dena -Reuter ) . Eine neue rumä
nlsche Einheitsarbeiterpartei wurde gegründet .
In den Vorstand der neuen Partei wurde die
rumänische Außenmintsterin , Anna Pauker
gewählt .

BEIRUT (ap) . Die Belruter Polizei beschlag
nahmte 160 Fässer mit 52 t ExplosivflüssigkeJ '

lür „Molotowcocktaüs " , die nach Haifa ge
ll <-*->rt werden sollten .

MOSKAU . (Dena ) . Stalin und das gesamte
Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der
Sowjetunion nahipen laut AFP an der Gedenk
leier zum dreißigjährigen Bestehen der Roten
Armee im großen Theater ln Moskau UÄ .

haben . Demgegenüber meldet AFP , die
sozialdemokratische Partei habe die Ge¬
rüchte über eine angebliche Durchsu¬
chung ihres Parteigebäudes bereits de¬
mentiert . Am Spätnachmittag fand sich
eine vielköpfige Menschenmenge vor dem
Gebäude ein , das von jungen Leuten mit
roten Armbinden bewacht wird . Die Te¬
lefonverbindungen in Prag scheinen un¬
terbrochen zu sein .

Premierminister Gottwald soll , wie INS
von leitenden Oppositionskreisen erfährt ,
bereits eine fast fertige Kabinettsliste
zur Vorlage in „ultimativer Form “ bei
Präsident Benesch zusammengestellt ha¬
ben . Nach der Liste sollen alle Schlüssel¬
posten im Kabinett an Kommunisten ge¬
geben werden .

Berlin , 24. Febr . (AP ) . Im letzten Halb¬
monatsbericht der amerikanischen Mili¬
tärregierung ist ein Aufruf an die In¬
sassen der westdeutschen Verschleppten -
Lager enthalten , der die Verschleppten
zur energischen Bekämpfung des Ver¬
brechertums in ihren Reihen auffordert .

In dem Aufruf heißt es , daß die mei¬
sten Verbrechen der Verschleppten au 4
das Konto einer „kleinen Minderheit *
der Lagerbevölkerung kämen , dies kön¬
ne sich sehr nachteilig auf ihre Einwan¬
derungsaussichten lm Ausland auswirken .
Der Belicht vermerkt sodann häufige
Verlrtcungen <Ur ös t erreichiß cb -bafceri -

London , 24 . Febr . (AP .) Die drei West¬
mächte stellten in der Eröffnungssitzung
eine Tagesordnung für ihre Besprechun¬
gen auf , die folgende sieben Punkte um :
faßt : 1. Beteiligung der Benelux -Staaten
an politischen Entscheidungen hinsichtlich
Deutschlands . 2. Die Beziehungen des be¬
setzten Westdeutschlands zu dem Mar¬
shall -Plan für den europäischen Wieder¬
aufbau . 3 . Die Rolle der deutschen Wirt¬
schaft in der europäischen Wirtschaft und
die Kontrolle der Ruhr . 4 . Sicherung ge¬
gen deutsche Aggression . 5. Reparationen .
6. Politische und wirtschaftliche Organi¬
sation Deutschlands . 7. Provisorische ter¬
ritoriale Abmachungen (hierzu gehört die
Frage der zukünftigen deutschen Gren¬
zen ) . — Großbritannien , die Vereinigten

aus , sei für den Frieden noch wichtiger
als Europa .

Taft erklärte außerdem , daß die wäh¬
rend des Krieges betriebene amerika¬
nische Politik der bedingungslosen Kapi¬
tulation , Deutschland zerstört und in
Europa ein Vakuum hinterlassen habe ,
welches von der Sowjetunion mit Erfolg
ausgefüllt worden sei .

* Das Ziel des
Morgenthau -Planes sei es gewesen , das
deutsche Volk durch Beseitigung seiner
industriellen . Machtstellung auf ein Exi¬
stenz -Minimum , vorwiegend auf land¬
wirtschaftlicher Basis , zu beschränken .
Dieser Plan sei mehr als erfolgreich ge¬
wesen , weil er den Lebensstandard
Deutschlands noch unter das Existenz -
Minimum reduziert habe und die Ver¬
einigten Staaten gegenwärtig jährlich 800
Millionen Dollar für die Ernährung des
deutschen Volkes ausgeben müßten .

■Direktoren bleiben vorläufig im Amt
wie Lüdemann in seiner Eröffnungsan¬
sprache bekanntgab , im Einvernehmen
mit den übrigen Mitgliedern im Turnus
wechseln . Ministerpräsident Dr . Hans
E h a r d (CSU ) Bayern , wird bis zum 1.
April den Vorsitz führen und dann von
dem niedersächsischen Ministerpräsiden¬
ten Hinrich Wilhelm Kopf abgelöst
werden . Die Amtsdauer beträgt drei
Monate .

Der Länderrat wählte einen Ausschuß
zur Ausarbeitung einer Geschäftsordnung ,
dem Dr . Bernhard Hansen , Hamburg ,
Dr . Werner Hilpert , Hessen , und Pro¬
fessor Dr . Erik N Ö 11 i n g , NRW , an¬
gehören . — Auf Vorschlag Ehards wird
der Länderrat den Militärregierungen
einen Antrag weiterleiten , nach dem der
Exekutivrat bis zur Ernennung eines
Qberdirektors die Koordinierung der Di¬
rektoren weiterführen soll .

Stuttgart , 24 . Febr . (SAZ ) . Zur Neu¬
konstituierung des Frankfurter Wirt¬
schaftsrats skizzierte Ministerpräsident

JJr . Reinhold Maier in einer Rund¬
funkansprache die gegenwärtige welt¬
politische Lage und übte scharfe Kritik
an der kleinlichen Eigensucht verschie¬
dener europäischer Staaten . Trotzdem
Deutschland in tiefster Ohnmacht liege ,
nähre sich ein Teil der europäischen
Diplomatie davon , daß sie mit Fingern
auf diejenigen deute , die Westdeutsch¬
land dem Elend entreißen wollten und
in der Errichtung der Wirtschaftsverwal¬
tung eine Wiedererweckung des deut¬
schen Kriegspotentials sähen . „ Es ist
müßig zu sagen , das Frankfurter Instru¬
ment tauge nichts . Es gilt jetzt , es zu
gebrauchen . Ob wir die Geschicklichkeit
besitzen , die praktischen Fragen zu mei¬
stern , davon hängt Leben und Sterben
ab . Die 104 Abgeordneten im Wirt¬
schaftsrat und die 16 Vertreter der acht
Länder sind allesamt Deutsche . Ist es
wirklich unmöglich , daß diese 120 Män¬
ner den Parteigeist zurückstellen , die
sachlich besten Persönlichkeiten in die
Ämter wählen und auf ein halbes Jahr
Burgfrieden schließen ? “

Erforderlich ist für die Deutschen ein
unserer prekären Situation gemäßes Ver¬

sehen Grenze durch russische Soldaten
die von Österreich aus illegal deutscher
Boden betreten , um dort eigenmächtig
bei Bauern Lebensmittel zu requirieren
oder ohne Erlaubnis zu jagen . Der Län¬
derrat der amerikanischen * Zone hat die
amerikanische und die britische Militär¬
regierung ersucht , sich im alliierten Kon¬
trollrat dafür zu verwenden , daß alle al -
’iierten Mächte , die noch Kriegsgefange¬
ne zurückhalten , Erklärungen über deren
Rückkehr und die Zahl der Todesfälle
während der Gefangenschaft abgeben ,
wie ebenfalls in dem Halbmonatsbericht
mltgetellt wi*L

Staaten und Frankreich haben die drei
^ Benelux -Staaten , Belgien , Holland und

Luxemburg , offiziell eingeladen , an der
Konferenz - über die Zukunft Westdeutsch¬
lands teilzunehmen . Wie Dena berichtet ,
nahmen die Benelux -Staaten laut INS die
Einladung zur Teilnahme an den Drei¬
mächtebesprechurigen über die Zukunft
Westdeutschlands an . Dr . Hans Max
Hirschfeld , der Wirtschaftsberater des hol¬
ländischen Außenministers , reiste bereits
am Dienstag nach der britischen Haupt¬
stadt ab . Die anderen Mitglieder der ge¬
meinsamen Delegation der Benelux -Staa¬
ten werden in Kürze folgen .

Die drei Delegationen einigten sich , die
Besprechungen in inoffizieller Form und
weitgehend geheim zu führen . Offizielle
Kreise erklärten .hierzu , daß dies in der
Hoffnung geschehe , auf diesem Wege mehr
zu erreichen , als wenn die Öffentlichkeit
Tag für Tag über den Verlauf der Ver¬
handlungen unterrichtet werden muß .

Die britische Regierung veröffentlichte
ihre Antwort auf den sowjetischen Pro¬
test , in dem die Dreimächtekonferenz als
eine Verletzung des Potsdamer Abkom¬
mens bezeichnet wurde , Frankreich und
die 4Vereinigten Staaten haben den Pro¬

Oslo , 24 . Febr . (Dena ) Die Außenmini¬
ster Dänemarks , Schwedens , Norwegens
und Islands gaben laut Reuter bekannt ,
daß die vier Länder am Marshallplan
und dem vorgeschlagenen Arbeits -Aus¬
schuß für die Förderung einer wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit der 16 europä¬
ischen Marshall -Länder teilnehmen wer¬
den . Dieser Entschluß wurde nach Been¬
digung des Außenministertreffens in | iem
Schlußkommunqiue veröffentlicht . Die
skandinavischen Außenminister setzten
laut NTB am Dienstag ihre Konferenz
fort . Gleichzeitig tagten ihre wirtschaft¬
lichen Berater und die Handels - und '
Wirtschaftsminister in einer gesonderten
Sitzung , in der sie wirtschaftliche Fragen
und die Möglichkeit einer nordischen
Zollunion erörterten .

Verhandlungen Spanien—USA
Madrid , 24 . Febr . (Dena -INS ) . Die Be¬

sprechungen zwischen spanischen und
amerikanischen Vertretern Über eine
mögliche Aufnahme Spaniens in den
Marshall -Plan sollen , wie Madrider
Kreise erklärten , langsam fortschreiten .
Ein Abkommen über private amerika¬
nische Anleihen könne möglicherweise
innerhalb von dreißig Tagen erreicht
werden und damit den Weg für größere
Regierungsanleihen innerhalb oder aus¬
serhalb des Marshall -Plans klären . An¬
dere Madrider Kreise bestritten , daß die
Verhandlungen durch die Weigerung
Francos , die amerikanischen Vorschläge

dafür „Burgfrieden"

halten . Dadurch verlieren wir nichts von
unserer Würde , sondern wir gewinnen
nur . Wer nach Popularität hascht , läßt
besser heute die Hände von öffentlicher
Tätigkeit . Wer täglich in die Dinge hin¬
einsieht , dem wird oft das Herz stille¬
stehen bei der Vorstellung , was geschieht ,
wenn wir für das neue Wirtschaftsjahr
die 720 Millionen Dollar nicht bekom¬
men . Fürwahr , es Ist nicht die Zeit zu
dem oft empfohlenen „Auf - den -Tisch¬
schlagen ! Es gilt haarscharf hinzuhören ,
Disziplin zu bewahren und logisch zu
denken . Zur demonstrativen Politik , zu
prestigemäßigem Handeln ist diese Zeit
zu ernst !" Abschließend wies Dr . Maier
nochmals eingehend auf die allzu lange
Übergangszeit zwischen Kriegsende und
Friedensschluß hin , die uns an der Selbst¬
hilfe hindere . Hätten wir Frieden oder
friedensähnliche Zustände und einen eini¬
germaßen freien Verkehr mit den Nach¬
barländern , so wären wir selbst in der
Lage , wichtige Beiträge für die Behe¬
bung der Not zu leisten . Deutschland
hätte zwar entsetzlich viel Not in der
Welt verursacht . Trotzdem müsse man
fragen , wann die moralische Verfeh -
mung unseres Volkes beendet werde .

DeutschePassagiere in TJS-Flugzeugen
Berlin , 24. Febr . (AP .) Die Luftverkehrs¬

gesellschaft „American Overseas Airlines “
gab bekannt , die amerikanische Militär¬
regierung habe ihr die Genehmigung er¬
teilt , freibleibende Plätze in ihrem regu¬lären Flugdienst zwischen Berlin und
Frankfurt am Main deutsche Reisende in
Reichsmarkwährung zu verkaufen . „Der
Flug kostet pro Passagier 110 RM , dazu
kommen eine Gepäckgebühr von l .io HM
pro kg Übergewicht und eine Luftexpreß
gebühr von 0.88 RM pro kg ." Dieses Ab
kommen , das am 1. März 1943 ln Kraft
tritt , ermöglicht es deutschen Zivilisten
zum ersten Male seit dem Kriege , gegen
Zahlung in Reichsmark von Berlin nach
Frankfurt am Main und zurück zu flie
gen , falls sie die für den Interzonenver
kehr notwendigen Papiere wie Kennkarteund IntononanpaA bMttMa .

test bereits früher zurückgewiesen . M
ihrer Antwort weist die britische Regie¬
rung die Beschuldigung einer Verletzung
des Potsdamer Abkommens zurück und
erklärt , daß die Sowjetunion sich der
wirtschaftlichen Einheit Deutschland ,
widersetzt habe . Die britische Regierung
sei entschlossen , alle geeigneten Schritte
zu unternehmen , um die wirtschaftlichen
Verhältnisse Deutschlands im Interesse
des europäischen Wiederaufbaus zu
bessern .

Washington , 24. Febr . (AP ) . Die von
Polen , Jugoslawien und der Tschecho¬
slowakei gegen die Dreimächte -Konfe -
renz in London erhobenen Proteste sind
vom amerikanischen Außenministerium
zurückgewiesen worden .

London , 24. Febr . (Dena -Reuter ) . Dia
Dreimächtebesprechungen zwischen den
Vereinigten Staaten , Großbritannien und
Frankreich über die Zukuft Westdeutsch¬
lands wurden am Dienstag fortgesetzt ,ohnh daß eine Einigung erzielt wurde ,wie ein Sprecher der französischen Bot¬
schaft bekanntgab . Der Sprecher wei¬
gerte sich , weitere Informationen zu
geben . Ein Kommunique über die Sit¬
zung wurde nicht veröffentlicht .

für eine Verwaltungsreform anzunehmen ,
gehemmt worden seien .

Deutsche sollen für Araber kämpfen
Tel Aviv , 24. Febr . (Dena - INS ) . Be¬

amte des jüdischen Geheimdienstes in
Palästina haben einem Bericht des INS -
Korrespondenten Kenneth Dixon zufolge
erklärt , daß eine große Anzahl ehema¬
liger deutscher Frontoffiziere die Araber
für Ihren Kampf gegen die Juden aus¬
bilden und sie bei ihren Operationen
anführen . Wie aus dem Bericht weiter
hervorgeht , gehörte ein Teil der
früheren deutschen Offiziere dem
Afrikakorps des Generalfeldmarschall *
Rommel an , andere flüchteten nach der
Kapitulation Deutschlands aus ihrer Hei¬
mat . Die meisten von ihnen entkamen ,wie von Jüdischer Seite erklärt wurde ,ohne große Schwierigkeiten aus briti¬
scher Gefangenschaft in Ägypten und
anderen Ländern des nahen Ostens .

Gangster in Stuttgart
Stuttgart , 24. Febr . (SAZ ) Dienstag vor¬

mittag drangen drei mit Pistolen bewaff¬nete unbekannte Männer in die Außen¬
stelle des Ernährungsamtes in der Heu¬
steigstraße in Stuttgart ein und raubtendort ' über 3000 Lebensmittelkarten ver¬
schiedenster Kategorien während der Le¬
bensmittelkartenausgabe . Einer der Täterhielt das Publikum und Personal miteiner Pistole in Schach , der zweite standam Eingang Schmiere , der dritte Gang¬ster verpackte die auf dem Tisch bereit¬
liegenden Karten vermutlich in zwei Ak¬
tentaschen . Wie die Kriminalpolizei mit¬teilt , ist über die flüchtigen Täter bishernichts bekannt . (j

Militärregierung dankt Kamm
Stuttgart , 24 . Febr . (SAZ ) Anläßlichdes Ausscheidens von Minister Kammaus dem Befreiungsministerium übermit¬telte der Direktor der Denazifizierungs -

Abteilung bei der Militärregierung anihn ein Dankschreiben , in dem es unteranderem heißt : „Es ist zweifellos ein un¬
glücklicher Umstand , daß Sie Ihr Amt indiesem fortgeschrittenen Zeitpunkt ver¬lassen . Nicht nur , daß dadurch dem Mi¬
nisterium der fachkundige , erfahrene Lei¬ter in einer kritischen Zeit des Entnazi -
flzierungsprogramms genommen wird ,werden Sie auch der Achtung und der
persönlichen Befriedigung beraubt , derSie sich bei Beendigung dieses Pro¬
gramms Mitte dieses Jahres erfreut hät¬ten . Es ist meine Hoffnung " , so heißt esweiter , „daß die Bevölkerung dieses Lan¬
des in einem späteren Zeitpunkt erken¬nen wird , daß sie Ihnen für Ihre schwereund selbstlose Pflichterfüllung , die Siein ihrem Interesse sogar auf Kosten per¬sönlicher Opfer ausführten , Dankbarkeit
schuldig ist .“ fz >

Haussuchung bei Dr . Semler
München , 24 . Febr . (AP ) . Unter¬suchungsbeamte der amerikanischen Mi¬

litärregierung führten im Büro Dr . Sem -lers , des früheren Wirtschaftsdirektorsin der Zweizonenverwaltung , eine Haus¬suchung durch und unterzogen ihn einemVerhör . Ein Sprecher des Direktors der
Militärregierung in Bayern erklärte , daßsich die Haussuchung und das Verhörauf „private Geschäftsangelegenheiten “
Semlers beziehen und nichts mit politi¬schen Dingen zu tun hatten . Semler .der sich gegenwärtig in Frankfurt auf¬hält , erklärte , man habe ihm bei der
Haussuchung alle Bücher beschlagnahmt ,um belastendes Material zu finden , spä¬ter seien vor seine Büros Polizeipostenaufgestellt worden , die ihm den Eintritt
verweigert hätten .

Nach Dena wurden u . a . bei der Hau »-suchuni Ti kg Bohn«nk «ffe» gehmdaa .

Taft fordert Vorrang für Fernen Osten
Kritik an amerikanischer Deutschlandpolitik während des Krieges

Detroit , 24 . Febr . (Dena ) . Der republi¬
kanische Senator Robert A . Taft , ein
Anwärter auf die republikanische Präsi¬
dentschaftskandidatur , erklärte , die ame¬
rikanische Regierung verfolge in China
eine Politik , die im fernen Osten das
zu verhindern drohe , was der Marshall -
Plan ln Europa zu erreichen suche . Taft
betonte in seiner Rede vor den Mitglie¬
dern des Economic -Club , die gesamte
Mandschurei werde in die Hände der
Kommunisten fallen , falls nicht sofort
energische Maßnahmen ergriffen würden .
Die Vereinigten Staaten sollten genau
wie sie dies In Griechenland getan hät¬
ten , der nationalchinesischen Regierung
Waffen und Munition liefern , damit diese
den kommunistischen Streitkräften in
der Mandschurei Widerstand leisten
könnte . Der ferne Osten , führte Taft

Präsidium des Wirtschaftsrates gewählt
KPD-Fraktion verhält sich ablehnend -

Frankfurt , 24 . Febr . (Dena ) Der Präsi¬
dent des Wirtschaftsrates Dr . Erich Köh¬
ler (CDU ) und dei ^ Vizepräsident Gustav
Dahrendorf (SPD ) wurden am Dienstag
in der ersten Plenarsitzung des neuen
Wirtschaftsrates wiedergewählt . Vor der
Wahl hatte Alterspräsident Dr . Adarri
Remmele (SPD ) sein Bedauern darüber
ausgesprochen , daß der Wirtschaftsrat
nicht ganz Deutschland vertreten könne .
Dr . Remmele betonte weiter , daß der
Wirtschaftsrat nicht imstande sei , unum¬
schränkte Gewalt auszuüben , da durch
die Gesetze der Besatzungsmächte ge¬
wisse Grenzen gezogen seien . Der Vor¬
sitzende der KPD -Fraktion , Ludwig Bek -
ker , führte in einer Erklärung aus , west¬
deutsche Politiker hätten ohne vorherige
Befragung des Volkes ihre Zustimmung
zu der Umorganisation des Wirtschafts¬
rates gegeben , die die Grundlage zu
einem westdeutschen Staat bilde , obwohl
der Wille des Volkes auf ein einheit¬
liches Deutschland abziele . Die KPD -
Fraktion lehne aus diesem Grunde ab ,
sich am Präsidium des Wirtschaftsrates
zu beteiligen . Dr . Karl Spiecker ,
bisher Abgeordneter Nordrhein -Westfa¬
lens im Exekutivrat , wurde zum Vor¬
sitzenden der Zentrumsfraktion im Wirt¬
schaftsrat gewählt . *

Bei der Feststellung der neuen Abge¬
ordneten des Wirtschaftsrates gab der
Vorsitzende der CDU - Fraktion , Dr . Fried¬
rich Holzapfel , bekannt , daß der
Abgeordnete Willi Koch (CDU ) , Schles¬
wig -Holstein , seine Wahle in den Wirt¬
schaftsrat nicht angenommen habe , son¬
dern Abgeordneter seines Landes bleiben
wolle . Ferner wurde bekanntgegeben ,
daß die Abgeordneten Dr . Erich Pott¬
hoff und Dr . Viktor A g a r t z ihre
Mandate im Wirtschaftsrat niedergelegt
haben . Die z . Z . amtierenden Direktoren
bleiben nach einem Beschluß des Wirt¬
schaftsrates vorläufig weiter im Amt und
übernehmen unter dem Vorsitz des Di¬
rektors der Verwaltung und Finanzen .
Alfred Hartmann , bis zur Bildung des
Verwaltungsrates dessen Funktionen .

Länäerrat neu konstituiert
Frankfurt , 24 . Febr . (Dena ) . Die Kon¬

stituierung des neuen bizonalen Länder¬
rats fand unter dem Vorsitz des Alters¬
präsidenten , Hermann Lüdemann ,
Ministerpräsident von Schleswig -Holstein
statt . Das Präsidium des Länderrats wird ,

Gepen Verbrechertum in Versch ’ epptenlagerr
Sowjetsoldaten illegale Grenzgänger — Erklärung zur Gefangenenfrage

Kein Parteipeist
Ministerpräsident Dr . R. Maier zur Erweiterung des Wirtschaftsrates

Skandinavien unterstützt Marshall -PJan
Außenminister vier nordischer Länder beschließen Teilnahme
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Die lür bleibt offen
H .M. Die gegenwärtigeDreimächte-

Konferenz zur Errichtung einer po¬
litisch-wirtschaftlichen Einheit —
wenigstens Westdeutschlands — läßt
mit dem präventiven sowjetischen
Protest , irgendwelche Dreierbe¬
schlüsse niemals anzuerkennen, die
tragische Dissonanz eines Experi¬
ments, das seit drei Jahren am deut¬
schen Beispiel exerziert wird , wieder
vernehmlich laut werden. Man ver¬
sucht, den Weltfrieden auf dem Wege
über die Ohnmacht und Bekehrung
eines ehemals großen Volkes zum
System der Gewaltlosigkeit zu ga¬
rantieren . Ein Versuch, dessen Ab¬
lauf aber durch die gegenseitige
Macht - und Interessenpolitik unter
den Großmächten bestimmt wird,
und dessen Folgen für das Objekt
tragische Formen annehmen. Denn
die Rivalität der Weltmächte und
das Sicherheitsbedürfnis der Nach¬
barn Deutschlands sind die Prin¬
zipien der auswärtigen Politik, die
die Londoner Beratungen und Mos¬
kauer Proteste gleich bleiernen Ge¬
wichten an der deutschen Zukunft
hängen lassen. Und diese Prinzipien
bilden auch die Angelpunkte, zwi¬
schen denen die Form der deutschen
Einheit oder Nichteinheit, Rechte des
Wh tschaftsrates oder das Veto des
Länderrates , der Föderalismus in
Frankfurt , die Bankendezentralisa¬
tion der Westzone ; die streng abge¬
grenzten Machtbefugnisse östlicher
ZentralVerwaltungen , den östlichen
Reparationsplan und die westliche
Demontageliste pendeln. Ueber Exi¬
stenzfragen der deutschen Demokra¬
tie entscheiden also zunächstdie Exi¬
stenzprobleme der Weltpolitik. Sie
bestimmen die Themen der Verhand¬
lungen und regeln deren Rangord¬
nung. Die Themen der Produktion,
der Ernährung , des Lebensstandards
und der Leistungsfähigkeit, die hier¬
mit unlösbar Zusammenhängen , müs¬
sen vor den Ansprüchen der großen
Politik in den Hintergrund zurück¬
treten . Vom Standpunkt des Objek¬
tes, nämlich Deutschland, müßten
diese allerdings an erster Stelle . in
der politischen Arena rangieren. Die
große Denkschrift des Bremer Sena¬
tors Harmssen, nicht die Bi- oder
Trizonencharta, nicht Bankreform
sollte das erste Thema der Deutsch¬
land-Konferenzen sein . Diese Denk¬
schrift nimmt den Rang eine» Note
ein , die eine existierende deutsche
Regierung der UN übermitteln
würde. Mit Milliardenzahlen appel¬
liert sie an die Verantwortung der
Großmächte.

Und doch , drei Mächte haben sich
bereit erklärt , unter dem Zwang der
Notwendigkeit dem Wunsch nach
Verständigung endlich feste Form zu
geben . Auf welche Weise Deutsch¬
land oder wenigstens ein Teil
Deutschlands in die künftige west¬
europäische Zusammenarbeit einge¬
gliedert werden soll , beraten die
Delegationen der großen Drei . Die
Londoner Gespräche stellen den Ver¬
such dar, eine sinnvolle Synthese
zwischen nachbarlichem Sicherheits¬
bedürfnis und wirtschaftspolitischen

Notwendigkeiten zu finden . An den
Besprechungen beteiligte Diplomaten
warnen vor zu großen Erwartungen
hinsichtlich eines umfassenden und
baldigen Abkommens . Ja wir müs¬
sen damit rechnen, daß eine Ver¬
ständigung in London in mehrfacher
Hinsicht von uns Einschränkungen
erfordert , die zu den gegenwärtigen
Verhältnissen noch zusätzlich zu
tragen wären . Die Ansichten über
die Reparationsfragen, über die Zu¬
kunft des Ruhrgebiets, über die Not¬
wendigkeit erhöhter Vollmachten für
die Deutschen ergeben manche Diffe¬
renzen — und auch der Schatten des
nicht eingeladenen vierten großen
Partners wird seine Wirkung tun.
Gaben doch alle drei beteiligten
Mächte unmißverständlich zu ver¬
stehen, daß keine Beschlüsse gefaßt
werden, die sich gegen Kontrollmaß-
nahmen der großen Vier richten
oder dieselben gar verletzen werden.
Man will bewußt noch eine Tür of¬
fen halten und vielleicht zwingt auch
die Entschlossenheit der westlichen
Großmächte, endlich zu Entscheidun¬
gen zu kommen, die Sowjets zum
Einlenken.

Wir haben nur die eine Hoffnung ,daß diese Konferenz endlich zu einem
Ergebnis führen möge , das einem
der Verzweiflung anheimfallendes
Volk die Möglichkeit gibt , wieder in
eine schwere , aber wenigstens in
eine Zukunft zu sehen.

Ein Gericht sprach frei . . .
Ein Fabrikant hatte ein ganzes Jahr

vergeblich auf die Erteilung eines Be¬
zugscheines für ein Paar Schuhe für sei¬
nen 15jährlgen Sohn gewartet . So erstand
er für seinen Sprößling ein Paar auf
dem schwarzen Markt für 800 RM . Der
Fabrikant mußte sich wegen Vergehens
gegän das Preisgesetz vor dem Amts¬
gericht Neuenbürg verantworten und . . .
wurde freigesprochen . Aber der Staats¬
anwalt legte Berufung ein , so daß sich
die Tübinger Strafkammer mit der Sache
befassen mußte . Die Verhandlung ergab ,
daß der Junge nur noch ein Paar zer¬
rissene und zu klein gewordene Schuhe

. besaß und dadurch gesundheitlich ge¬
schädigt wurde . Die Strafkammer sprach
den Angeklagten ebenfalls frei und be¬
gründete das Urteil unter anderem :
„Unter stillschweigender Duldung der
Verwaltungs - und Wirtschaftsbehörden
hätten sich weitreichende Kompensa¬
tionsgeschäfte entwickelt . Auch der Lohn
werde teilweise ln Naturalien bezahlt .
Es sei dadurch eine Gefahr für die ge¬
samte Volkswirtschaft und eine Rechts¬
unsicherheit entstanden . - Gleichzeitig
würden weite Kreise der Bevölkerung ,
die nicht über Kompensationsmittel ver¬
fügten , benachteiligt . Es sei Sache der
Gesetzgebung , ln dieser Richtung einen
grundlegenden Wandel herbeizuführen .

av .•
Grundsätzlich sind wir mit dem Urteil

des Gerichtes einverstanden . Aber , ge¬
hört dieser Fabrikant , der 800 RM für ein
Paar Schuhe bezahlen kann , zu den
„weiten Kreisen " , die benachteiligt sind ?
Warum wählt man gerade diesen Fall
als Exempel ?

Das Karlsruher Komplott — Vorspiel zur badischen Revolution 1848
Trotzdem wurde es am anderen Mor - Antwort bekam : „ Aua Malnzf **, 4a

gen recht unruhig ln der Stadt . Offenbar meinte Bekk , er solle sich heimscheren .Tri der sonst so ruhigen groQh . Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe gab es Ende
Februar 1848 allerlei erstaunliche Unruhe .
Kein Wunder , denn die ohnehin schon
seit Monaten in Baden erwachten politi¬
schen Leidenschaften waren hoch aufge¬
wühlt worden durch eine sensationelle
Nachricht : Am 23, Februar hatte der
Telegraph den Ausbruch einer demo¬
kratischen Revolution in Paris gemel¬
det ! Das zündete ln Baden und sogar ln
der braven Residenz . Aber nicht nur
das . Zwei Wochen zuvor hatte der Ab¬
geordnete Bassermann im Karls¬
ruher Landtag seine berühmte „Motion “
eingebracht , hatte unter stürmischem
Beifall der Abgeordneten und der dicht¬
gefüllten Tribünen seine berühmte Rede
zur deutschen Einheit gehalten , eine
deutsche Volksvertretung gefordert und
von der Regierung verlangt , sie möge
beim Deutschen - Bund sich zum Sprach¬
rohr dieses Begehrens machen . In den
radikalen Blättern des Landes war aller¬
hand zu lesen , was nach Aufruhr klang
— kurz , jeder fühlte , daß die Tage an -
flngen , historisch zu werden .

Vielleicht hätten die Dinge ln Baden
einen ganz anderen Verlauf genommen ,
und die Dinge in Deutschland auch ,
wenn jenes trübe Zwischenspiel geglückt
wäre , das in die leider viel zu wenig
bekannte Vorgeschichte der badischen
Revolution als „das Karlsruher Komplott
vom 27 . Februar “ eingegangen Ist . Da
waren nämlich in einem Hinterzimmer
eines Karlsruher Gasthauses am Abend
dieses Tages etliche Männer zu einer
vertraulichen Besprechung zusammenge¬
kommen , darunter , wie nachher ver¬
lautete , „mehrere Literaten und Arbei¬
ter “ . So etwas war . natürlich verdächtig .
Unter den Teilnehmern befanden sich
Abt und Blind , zwei bekannte „De¬
mokraten “ — und das hieß jdamals Lan¬
desverräter . Die beiden sollten übrigens
später in der deutschen Revolution noch
eine Rolle spielen . Man besprach einen
Plan , nach welchem man am anderen
Morgen mit Gleichgesinnten vor das
Schloß ziehen und den Großherzog zur
Abdankung zwingen wollte . Gleichzeitig
sollte ein Sturm auf das Zeughaus er¬
folgen , um eine allgemeine Volksbewaff¬
nung durchführen zu können . Das wäre
selbstverständlich die vollendete Revo¬
lution gewesen , ein Umschwung zur
Republik .

Unter den Verschwörern befand sich
aber ein Verräter : der ging zur Polizei
und verriet das Komplott und die Kon -
spiranten . Am frühen Morgen des 28.
Februar wurden die Angezeigten ver¬
haftet — das „Karlsruher Komplott “
war mißglückt . Der erste Versuch einer
revolutionären republikanischen Bewe¬
gung in Baden war gescheitert .

war über den beabsichtigten Putsch doch
einiges im Volk durchgesickert ; mög¬
licherweise war auch die Aktion weit
besser vorbereitet als die Akten nach¬
her feststellen konnten . Das Volk ging
auf die Straßen der sonst so braven
Residenz statt zur Arbeit . Es kam zu
Ansammlungen , wobei bezeichnender¬
weise der Ruf erschallte : .,Es lebe die
Republik !“ , und besonders Sangeslustige
stimmten das „ Revoiutionslied “ an , das
den eben nicht ganz harmlosen Refrain
hatte : „ Wir saufen das Blut der Tyran¬
nen , wir saufen , wir saufen Ihr Blut !“

Am übernächsten Tage , am 1. März ,
war in Karlsruhe eine große Menge Men¬
schen , zum Teil von weither , zusammen¬
geströmt , um die sogenannten „ Sturm¬
petitionen des badischen Volkes “ dem
versammelten ©Landtag zu überreichen .
Dabei kam es auch zu einer Interpel - "

lation wegen der Verhaftungen . Der
Abg . Brentano , der radikale Hof¬
gerichtsrat aus Mannheim , später der
Verteidiger Blinds in dessen Hochverrats¬
prozeß , forderte die Freilassung . Er rief
in seiner Rede dem Staatsminister Bekk
zu : „ Schlagen Sie die Hochverrats - und
Maiestätsbeleidigungsprozesse nieder , und
ich garantiere Ihnen mit meinem Kopfe ,
es wird keine Unruhe mehr vorfallen ,
das Volk wird mich nicht im Stiche
lassen !“ Die gefüllte Galerie unterstrich
diese Worte mit tosendem Beifall . Aber
Bekk lehnte ab .

Darauf formierte sich nach Schluß der
Sitzung die Menge zu einem Marsch
vor das Schloß . Dort war der Großherzog
mit den Ministern und etlichen Generä¬
len versammelt . Vor dem Schloß hatte
man aber statt des Militärs die Feuer¬
wehr aufmarschieren lassen Offenbar
hielt man sie für weniger provozierend
als Truppen — immerhin waren die
„ Pompiers “ mit Bajonetten ausgestattet .

Im Schloß war man zunächst der Mei¬
nung , es komme jetzt die angesagte
Deputation des Volkes , um sich beim
Großherzog dafür zu bedanken , daß er
am Tag zuvor , am 29 . Februar , in einer
Proklamation an das badische Volk eine
Reihe wichtiger Reformen versprochen
und das freiheitliche Pressegesetz wie¬
derhergestellt hatte . Das war nun frei¬
lich ein Irrtum . Die Menge wollte «ich
keineswegs bedanken , sondern die so¬
fortige Freilassung der Verhafteten vom
28. Februar fordern . Der liberale Staats¬
minister Bekk , der mittlerweile vom
Ständehaus ins Schloß hinübergekom¬
men war , trat der Menge entgegen und
suchte sie von ihrem Vorhaben abzubrin¬
gen . Als er einen der schreienden De¬
monstranten fragte , woher er sei , sein
Dialekt war ihm aufgefailen , und zur

Deutschland - Rundschau
Vereinte Westzone :

Stuttgart .' (Dena) . Der Urlanberzug Kob¬
lenz—Paris , der bisher die deutschen Arbeiter
an ihre Arbeitsplätze ln Frankreich zurück¬
brachte , fällt aus , wie die EUenbahndirektion
Stuttgart mitteilte . Dafür verkehrt Jetzt ein
Urlauberzug von Kaiserslautern nach Paris .

Stuttgart . Aul dem Bahnübergang am
Bahnhof Hockenheim wurde ein LKW von
einem durchfahrenden Schnellzug erfaßt und
zertrümmert . Der Fahrer war sofort tot . Die
Schuldtrage tot noch nicht geklärt . tz.

München . (Dena) . Ein GroOfener ver¬
nichtete in der Nacht zum Samstag das Haupt ,
und ein Nebengebäude des DP-Lagers Grellen¬
berg , Landkreis Landsberg .

München , (ap ) . Der tschechische katho¬
lische Journalist Pavel Tigrid , den die Kom¬
munisten beschuldigt hatten , in die amerika¬
nische Zone Deutschlands geflohen zu sein ,
tauchte ln München auf .

München . (Dena) . 30 Prozent der ge-
vomtea CSU stehen eindeutig hinter Staats¬
rat a . D. Fritz Schäffer , nachdem sich der Qe-
zirksrerband München der CSU fast einstimmig
dafür ausgesprochen hat , die Forderungen des
Bezirksverhandes Oberbayern an die Landes¬
leitung der CSU zu unterstützen und diese
auftordern , sofort In Verhandlungen mit dem
Bezirksverband einzutreten .

Frankfurt , (ap) . Der Privatreiseverkehi
ln die Tschechoslowakei ist vorläufig einge¬
stellt worden , wie die tschechoslowakische
Mllltärmlsslon mitteilt . Für Personen , die die
Tschechoslowakei zn betreten wünschten .

ihn , den Fremden , gingen die badischen
Landesangelegenheiten nichts an ! Woraul
der revolutionäre Mainzer erwidertet
„ Es gibt keinen Unterschied der Staaten
mehr — alle Deutschen sind Jetzt Brü -
derl “ ,

Nach einiger Zett erschienen auch meh¬
rere Karlsruher Gemeinderäte im Schloß .
Sie äußerten die Befürchtung , daß ein «
Aktion zur gewaltsamen Befreiung der
Gefangenen unternommen werde , man
solle wenigstens die Untersuchung be¬
schleunigen . Das letztere wurde zuge¬
sagt ; gegen einen Befreiungsversuch
aber werde Militär eingesetzt werden .
Mittlerweile hatte die Menge draußen
eine drohendere Haltung eingenommen .
Die Feuerwehr fällte das Bajonett gegen
sie — wurde aber nur ausgelacht ! So
rief man Dragoner herbei ; aber auch si «
konnten die Menge nicht vertreiben ,
denn ernsthaft mit Waffengewalt wollt «
man offenbar nicht vorgehen .

Die ganze Nacht hindurch patrouillier¬
ten Militär und Bürgerwehr durch di «
Straßen der Stadt . Es blieb ruhig . Aber
in der folgenden Nacht bekam dl «
Feuerwehr doch zu tun : das Ministerium
der Auswärtigen Angelegenheiten stand
in Flammen ! Es war an verschiedenen
Stellen in Brand gesetzt worden . Dl «
Täter wurden nie ermittelt .

Am 16. März kam im Landtag eia
offizieller Antrag der Petitionskommis¬
sion zur Verhandlung : alle wegen poli¬
tischer Verbrechen Verurteilten oder ln
Untersudiungshaft Befindlichen , sofern
nicht Landesverrat vorliege , sollten am¬
nestiert werden . Die Kammer nahm den
Antrag einstimmig an . Drei Tage später
fand die große Offenburger Versamm¬
lung statt : Auftakt und Organisation der
Revolution durch das ganze Land war
Ihr Ziel . Und so kam es .

R. G. Haebler .

würden militärische Travel -Orders erforder¬
lich sein .

Paderborn . (Dena -DPD ). Der ehemalige
Reichskanzler , Dr. Heinrich Brüning , beab¬
sichtigt , aus den USA^ ach Deutschland zn
kommen , erklärte det Präses der Kolping¬
familie , Domvikar Schmitz , bei der Neugrün¬
dung der Vereinigung „Deutsche Jugendkraft “ .

Hamburg , (ap). Nach Mitgliedern einer
Internationalen Großschieberbande , die unge¬
heure Mengen Zigaretten ln die britische Zone
Deutschlands einschmuggeite , wird gegenwär¬
tig in Holland und Belgien gefahndet . Britische
Grenzbeamte konnten acht Millionen Zigaret¬
ten ln der deusch -holländischen Grenzstadt .
AUenkirchen sicherstellen ,

Pegnitz . (Ofr .) . Aus sittlichen und ge-
sundheitspoüzcilic 'ien Gründen wird ab sofort
der sogenannte KuSwalzer auf öffentlichen
Tanzveranstaltungen verboten , heißt es in einer
Verfügung des Landratsamtes Pegnitz . gl .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin , (ap). Die britischen Behörden
haben die Rückwanderung deutscher Staatsan¬
gehöriger polnischer Herkunft gestattet , deren
Eltern und Großeltern ln den letzten fünfzig
Jahren aus Polen nach Deutschland zugewan -
derl waren , wie die britische Militärregierung ^ln Deutschland bekanntgab .

Berlin . (Dena) . Der Kirchenpräsident von
Hessen -Nassau , Dr. Martin Niemöller , verab¬
schiedete sich nach fast 17jährlger Amtszeit
ln der Sankt Annenkirche von seiner Dah-
lemer Gemeinde .

Weihbischof Dr . Burger Kapitular-
vilcar

Freiburg L Br . , 23 . Febr . (CND ) Nach
dem Tode des Erzbischofs Dr . Gröber
ging die Verwaltung der Freiburger Erz¬
diözese zunächst auf das Domkapitel
über . Dieses ist dann gehalten , im Ver¬
lauf einer Woche einen Kapltularvikar
(auch Bistumsverweser genannt ) zu wäh¬
len , der mit gleicher Jurisdiktion wie der
Bischof die Verwaltung der Erzdiöze6 «
bis zur Ernennung eines Bischofs über¬
nimmt . Das Freiburger Domkapitel hat
im Verlauf einer anderthalbstündlgen
Sitzung den Dompropst , Weihbischof Dr .
Wilhelm Burger , zum Kapltularvikar
gewählt . Nach der Wahl legte der Kapl¬
tularvikar vor dem Domkapitel die Pro -
fessto fidel ab und trat dann sein Amt
an . Der gegenwärtige Freiburger Kapl¬
tularvikar , Dr . theol . Wilhelm Burger ,
wurde am 8. April 1888 in Stühllngen ge¬
boren und am 2. Juli 1903 zum Priester
geweiht . Seine Ernennung zum Titular -
bischof von Theben durch Papst Pius XL
erfolgte am 30. August 1924. Zum Bischof
konsekrlert wurde er im Freiburger
Münster am 28. Oktober des gleichen
Jahres . Der Kapltularvikar , der seit Ok¬
tober 1924 dem Metropolitankapitel der
Freiburger Erzdiözese angehört , wurde
innerhalb dieser Körperschaft am 14. Juli
1933 zum Dompropst ernannt .

Entnazifizierung bei der Reichsbahn
Im Bezirk der Reichsbahndirektion

Stuttgart ist die politische Säuberung
nahezu abgeschlossen . Von den hierbei
entlassenen 4475 Personen (3705 Beamte ,
770 Angestellte und Arbeiter ) wurden
bisher erst 490. deren Spruchkammer¬
bescheid aut Mitläufer oder günstiger
lautet , nach Genehmigung durch dl «
Militärregierung wieder angestellt . Der
durch diese Entlassungen entstandene
Ausfall an eingearbeitetem Personal (bei
den Beamten durchschnittlich 27•/. , wobei
der Prozentsatz bei der gehobenen und
höheren Beamtenlaufbahn bla zu 88*/«
betrug , bei den Arbeitern rund 4•/•) Ist
beträchtlich und stellt somit an die Lei¬
tung der Reichsbahn erhöhte Anforde¬
rungen . fz

Michel Kohldampf
Ein Satire von , GLAGLA

Michel Kohldampf seufzte , als er das
Kalenderblatt vom 1. April 1950 abrlß .
Er seufzte wie ein Mensch zu seufzen
pflegt , der mit einer geschwollenen Backe
das Sprechzimmer eines Zahnarztes be¬
tritt , lm unheilvollen Ahnen um das un¬
gewisse Schicksal seines melstbeanspruch -
ten Llgblingszahnes . Bei Michel Kohl¬
dampf waren es auch gleichsam Gemüts¬
schwellungen seelischer Zahnschmerzen ,
die seiner Brust den Seufzer entlockten ,
denn das unheilvolle Ahnen eines gewis¬
sen Schicksals erfüllte Ihn vom ehema¬
ligen Scheitel bis zur Ersatzsohle .

Michel Kohldampf stand vor einem
schwerwiegenden Entschluß , vor einer
Reise , sofern man die Strapazen einer
urwaldähnlichen Expedition genügsam als
Reise bezeichnen kann , — einer Reise
von Hannover nach Berlin . Dort wollte
er mit seinen Gläubigern ein Internatio¬
nales Treffen zustandebringen — mit
Mr . Care , Sir M . Plre , Monsieur de Mon¬
tage und Towarlschtsch Wetorow .

Bis zur vereinsamten Grenze , die West¬
deutschland von Ostdeutschland trennte ,
ging es verhältnismäßig gut . Dann aber
begannen die Peinlichkeiten .

„Haben Sie etwas zu verzollen ?“ fragte
man Ihn barsch .

Michel Kohldampf hob ergeben die
Achseln . „Bitte , sehen Sie nach “, sagte er .

„Was Ist das für ein Ding ?“
„Das ist ein Koffer ."
„Wozu braucht man den ?“
„Er ist ein abschließbares Behältnis zum

Befördern von Gegenständen .“

„Zum Befördern von Gegenständen . .?"
wiederholte der Zollbeamte erstaunt .
„Hierzu bedienen sieh die fortschrittlichen
Kräfte eines Rucksackes . Das da . . .“, er
zeigte voll Abscheu auf den Koffer , . .
lat ein kapitalistisches Erzeugnis imperia¬
listischer Aggressoren . Sie machen sich
Verdächtig , den einheitlichen Aufbau

einer friedliebenden Volksdemokratie zu
sabotieren . — öffnen Sie !“

Michel Kohldampf schloß den Koffer
auf und zeigte seinen Inhalt . Der Be¬
amte stocherte zwischen einigen Fußlap¬
pen und Pulswärmern und zog schließ¬
lich mit spitzen Fingern eine Tüte heraus .

„Was enthält die Tüte ?“
„Meine Wegzehrung : gemahlene Baum¬

borke .“
Der Beamte rümpfte die Nase . „Fort¬

schrittliche Kräfte verzehren getrocknetes
Moos “, sagte er beleihend . „Jedenfalls
muß gemahlene Baumkorke als ausländi¬
sches Erzeugnis angesehen werden und
unterliegt der Einfuhrbeschränkung . Sie
müssen Zoll dafür entrichten .“

Michel Kohldampf zog die Brieftasche .
„Nicht hier !“ wehrte der Beamte ab .

„Selbstverständlich müssen Sie den Zoll
In inländischer Währung bezahlen . Sie
haben die Westmark , hier aber gilt die
Ostmark . Das erledigen Sie draußen an
der Devisenstelle . Anschließend unter¬
ziehen Sie sich einer mündlichen und
schriftlichen Prüfung , ehe Ihnen die
Weiterreise gestattet wird .“

Michel Kohldampf standen Schweiß¬
tropfen auf der Stirn . „Was — um Him¬
melswillen ! — fragt man dort gewöhn¬
lich , bei solcher Prüfung ?“ stammelte er
entsetzt .

„Das Ziel Ist die politische Zuverlässig¬
keit . Die erste Frage lautet : Warum
kam keine deutsche Einheit zustande ?“

„Aber das weiß 1 o h doch nicht !"
„Dann , mein lieber Mann , kehren Sie

nur schleunigst um . Das möchten wir
nämlich selber gern wissen . Wer diese
Frage nicht zufriedenstellend beantwor¬
tet , der kommt bis zur Klärung Ins Ar¬
beitslager — zum Moostrocknen . “ —

Vor Michels Augen drehte sich ’». Ihm
schwindelte . Wie von Ferne hörte er
eine Stimme : „So — den Zahn sind Sie
lo« l“ Er erwac -ite aus der Narkose und
hielt «Ich dl « Back «,

„Sie schwitzen ja mächtig “, stellte der
Zahnarzt fest , „Haben Sie unangenehme
Träume gehabt ?“

Michel Kohldampf griff benommen
zum Wasserglas . „Ich bin Jedenfalls froh ,
daß Ich noch rechtzeitig aufgewacht bin “,
gestand er . „E3 hätte noch schlimmer
kommen können .“

Die Bamberger Philharmoniker
in Heidelberg

Der „Gesellschaft der Musik - und
Kunstfreunde ** war es zu danken , daß
sich die „Bamberger (früher Prager )
Symphoniker ^ unter ihrem ständigen Di¬
rigenten , Gewandhausmusikdirektor Her¬
bert Albert in Heidelberg vorstellten
und nach dieser „Kostprobe ** zweier Kon¬
zerte darf man wohl sagen , daß es ein
künstlerisches Ereignis hohen Ranges
wurde . Von Mozarts unerhört kräftig an¬
gepackter Es - dur -Symphonie , über Du -
kas \ im virtuosen Einzelspiel der In¬
strumente brillierenden „Zauberlehrling **
steigerte sich die Leistung des Orchesters
In Tschaikowskys , alle Elemente folklo -
ristlsch russischer Musik enthüllenden
„Schicksalssymphonie *4 (der Infolge ihres
Pizzicato - Satzes gefürchteten vierten ) ln
einer Welse , daß der für derartige Musik -
Offenbarung leider allzu beengte (wenn
auch sie intensivierende ) Schloß - Königs¬
saal sein Publikum noch lange nach
Schluß des Konzerts an die Plätze bannte .
Die Wiedergabe von Beethovens sechster
und siebenter Symphonie im (jetzt wie¬
der von den Amerikanern zur Verfü¬
gung gestellten , aber durch die einge¬
baute Vorhangbühne klanglich nicht son¬
derlich günstigen ) Stadthallensaal ver¬
stärkte dann den Eindrude von der un -
gemein leichten , gleichsam modellieren¬
den Dirigentengeste Alberta , den allen
Farbennuancen zugänglichen Streichern ,
den beschwingten Holz - und den schlak -
kenfreien Blechbläsern und der Zusam¬
menfassung aller Komponenten zu einem

Klangkörper , der fortan im kulturellen
Leben Süddeutschlands nicht mehr fort¬
zudenken ist . Er zerstreute auch alle
kleinlichen Bedenken etwaiger Konkur -
renznbsichten den städtischen oder staat¬
lichen O -chestern gegenüber : künstle¬
rische Wirklichkeit und bedeutsame An¬
regung halten sich die Waage — wer
möchte solche Wirkung gering achten
oder ausschalten ? Dr . Wehagen .

Neue Bücher von Wert: Junge Lyrik
Im Verlag von Georg Westermann ,

Braunschweig , sind 1947 drei schmale ,
hübsch ausgestattete und sorgfältig ge¬
druckte Gedichtbändchen Jüngerer Lyri¬
ker erschienen , mit denen der Verlag
seine frühere erfolgreiche Arbeit lm Auf¬
spüren Junger Lyriker glücklich fortsetzt :
Heinrich Mersmann „Gesang unter
Sternen " , Wilhelm A d t : „Die Sterne
dauern ** und Anton Dörfler : „Rast
und Gnade “.

Wilhelm A d t , der 1946 den Lyrikprols
der Stadt Mainz erhalten hatte , schwingt
seine Gedanken in geglätteten , ausgefeil¬
ten Versen aus in freien Rhythmen , öf¬
ter in gebundenen Formen , etwa dem
ln die Tiefe dringenden grundsätzliche
Erlebnisse des schaffenden Künstlers ge¬
staltenden . sprachlich wohl abgewogenen
Sonettenkranz „Pygmalion “, und es ge¬
lingt ihm öfter , was er selbst als des
Künstlers Aufgabe bezeichnet :

Bleib * uns nicht Bild v o Schönheitl
Werde Blut !

Erfüll * uns ständig , und die Welt
wird gut !

Mersmann , ein begabter nach Reife
suchender , einsamer Student — seine Ge¬
dichte sind gültiges Zeugnis dafür —
bringt besinnliche , oft an Elchendorff ,Lenau , die Ebner und die ganze Roman¬
tik erinnernde Verse . Sind auch mitunter
noch rhythmische Unebenheiten und reim¬

liehe Unreinheiten zu verzeichnen , so ge *
lingen ihm doch oft überraschend sprach¬
lich gelungene Wendungen . Gepflegt «
Sprache und ein feines Stil - und Natur¬
gefühl zeichnen das Büchlein aus .

Anton Dörfler , der bekannte episch «
Dichter , hat in einem schmalen , an inne¬
ren Werten reichen Bändchen ln zucht¬
voller , beschwingter Sprache Lieder der
Reife zusammengestellt . Es sind Gesicht «
der Landschaft , der er entstammt (Main¬
franken ), feinsinnige künstlerische Stu¬
dien , persönliche Erinnerungen , über dl «
Landschaft zur Ewigkeit drirfgende Hym¬

nen voll froher Beschwingtheit und drän¬
genden Traumvisionen in vergeistigter
Sprache , verklärend gedeutet , geformt
zum gültigen Wort . Dr . W . O.

Helen Keller ,
die blinde und taube amerikanisch «
Schriftstellerin und Sozlalpolitikerin , setzt
ihr Hilfswerk für Krüppel , Blinde , Taub «
und Stumme fort , nachdem sie Ende
1946 in gleicher Mission Europa bereist
hat . Am 28. März wird sie die Reise nach
Ostasien antreten . General Mac Arthur
hat seine volle Unterstützung zugesagt . —
Helen Keller wird in Schulen und Kran¬
kenhäusern darüber sprechen , wie si «
sich aus eigener Kraft trotz ihres doppel¬
ten Gebrechens zu einem vollwertigen
Menschen herangebildet hat . Hauptzweck
ihres Wirkens in aller Welt Ist die Er¬
ziehung Blinder und Tauber zu eigener
Selbständigkeit . Einen großen Teil ihrer
Einkünfte verwendet diese wahrhaft müt¬
terliche Frau zur Finanzierung des Hilfs¬
werkes . Ihr Auge und Ohr ist auch au £
dieser Reise ihre langjährige Sekretärin ,
Miß Polly Thomson . Unterhaltungen mit
Helen Keller werden durch Miß Thomson
in der Form vermittelt , daß die Sekretä¬
rin das , was der Gesprächspartner sagtet
mit dem Finger ln Helen Kellers Hand¬
fläche schreibt , worauf die Blinde dann
selber antwortet , Ap .,

*

f
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Die von einem Geschäft der West¬

stadt ausgegebene Käsezuteiiung der
111 . Periode war teilweise stark an¬
geschimmelt und — vermutlich durch
zu lange Lagerung beim Großhandel
oder in der Fabrik — ungenießbar.

*
Besuch vom Lande: „Und stellt

Euch vor — wir haben keinerlei
Brotaufstrich mehr, so daß wir schon
seit Wochen gezwungen sind, jeden
Morgen Bratkartoffeln zum Früh¬
stück zu essen.“

»
Die Telefon-Nummern eines grö¬

ßeren Karlsruher Betriebes änderten
s' ch . Zwölf Tage später war weder
das Fernsprechamt noch die soge¬
nannte Auskunft hiervon informiert.•

Ein ariderer Fernsprechteilnehmer
erlebte die Ueberraschung. daß sich
das Fräulem vom Amt nicht nur un¬
mittelbar nach dem Abnehmen des
Hörers meldete, sondern sogar die
gewünschte Rufnummer wiederholte.*

Vor einiger Zeit mußten auf Grund
der KohlenlageGassperrstunden ein-
gtführt werden, die anfänglich strikt
eingehalten, nach und nach aber so
gelockert wurden , daß sie schließlich
— zumindest tagsüber — kaum noch
sonderlich ins Gewicht fielen . Vor
etwa zwei Wochen ließen die S ' ädti-
schen Werke der Presse eine Mittei¬
lung zugehen, daß nunmehr — ob¬
wohl noch keine wesentliche Besse¬
rung in der Koh ' eoversorgung sicher -
gestellt sei — mit günstigeren Ab¬
gabezeiten gerechnet werden könne.
Seit diesem Tage wird das Gas wie¬
der zu den festgesetzten Abschalt¬
zeiten — und zwar auf die Minute
pünktlich — gesperrt. H . H.

Aus dem Tagebuch der Fächersfadl
Messerstecherei . In einer Wirtschaft der

Altstadt artete ein Streit in eine Messer¬
stecherei aus , bei der ein Beteiligter
lebensgefährlich verletzt wurde .

Verkehrs Unfälle durch Unvorsichtigkeit .
Beim Überschreiten der Durlacher Allee
wurde eine Frau von einem Lastkraft¬
wagen angefahren und zu Boden ge¬
schleudert . Neben einer Gehirnerschütte¬
rung kam sie mit leichteren Verletzungen
davon . — Auf der Badener Straße wurde
ein 8jähriger Schüler , der auf einem
Schlitten von der Straßenböschung herab
über die Fahrbahn fuhr , von einem Per¬
konenkraftwagen überfahren und schwer
verletzt . — Auf der Ettlinger Allee wurde
ein Radfahrer , als er die Fahrbahn kreuz¬
te , von einem Lastkraftwagen angefahren .
Er erlitt mehrere Rippenbrüche und eine
leichtere Kopfverletzung pp .

„Wir und die weite Welt “. Dem Deut¬
schen sind Reisen über die eigenen Gren¬
zen hinaus , die den Blick weiten und das
Weltbild formen , nun schon seit bald
neun Jahren so gut wie unmöglich . Da
findet ein Vortrag , der wenigstens im
Bilde Fernen erschließt , auch besonderes
Interesse . Harald S t ö s s e 1 führte seine
Hörer nach kurzer Einleitung zuerst in
die Berge : zur Zugspitze , nach Tirol und
ln die Ötztaler Alpen , dann von Südita¬
lien . Neapel und Pompeji aus an die
nordafrikänlsche Küste , nach Tripolis und
zu den großartigen Überresten klassischer
Kunststätten . Die Aufnahmen waren in
der Bildgestaltung und Leuchtkraft der
Farben kaum zu übertreffen . So erreichte
der Redner voll das Ziel , das er sich ge¬
steckt hatte : für eine Stunde Enge und
Sorgen des Alltags vergessen zu lassen
in der Freude an den immer neuen Schön¬
heiten von Natur und Kunst . la .

Die SAZ gratuliert ! Herr Josef An¬
derer , Luisenstr . 58, beging am 22 . Fe¬
bruar seinen 80. Geburtstag und
gleichzeitig sein dreißigjähriges Ge -
schäfts Jubiläum als Lebensmit¬
tel -Einzelhändler . — Frau Anna Thum *

Würlfemberg -Badische Rundschau
Bürgermeister und Ratschreiber tagten

Am vergangenen Donnerstag fand im
Ettlinger Rathaussaal in Anwesenheit
amerikanischer und deutscher Gäste eine
Bürgermeister - und Katschreiberver¬
sammlung statt . Landrat Groß wies die
neugewählten Bürgermeister auf die Ver¬
antwortung h 'n , die sie gegenüber der
Bevölkerung haben . Sie müßten , so
führte der Landrat aus , mit gutem Bei¬
spiel vorangehen und den Mitbürgern
Vorbild sein . Vor allen Dingen sei bei
allen Amtshandlungen Gerechtigkeit zu
üben , um das Vertrauen und Rechtsbe¬
wußtsein des Volkes wieder herzustellen .
Anschließend verpflichtete der Landrat
die 24 neugewählten Bürgermeister auf
die Verfassung .

Ueber die Verteilung der Baumateria¬
lien im Landkreis und den Vollzug des
Wohnungsgesetzes gab Reg .-Rat Eckert
Aufsch ’uß . Auf der umfangreichen Ta¬
gesordnung standen außerdem unter an¬
derem Referate über die WildsChwein -
plage , die Regelung der Besatzungskosten
und die Kohlenversorgung . Bei einigen
Punkten der Tagesordnung wurde von
selten der Bürgermeister Kritik geübt .
So kam vor allem zum Ausdtuck , daß
die ländlichen Gemeinden und Städte wie
Ettlingen und Brctten bei der Zutei ’ung
von Mangelwaren und Ausgabe von Son¬
derzuteilungen gegenüber den Großstäd¬
ten benachteiligt würden . Die Anwesen¬
den waren sich darüber einig , daß a ' les
getan werden müsse , diesen unerträg¬
lichen Zustand zu beenden . R. J .

Mannheimer Gestapochef verurteilt
Der ehemalige Leiter der Gestapo - Au¬

ßenstelle Mannheim und SS -Obersturm -
führer Adolf G e r s t sen ., wurde von der
Spruchkammer des Interniertenlagers
Ludwigsburg zu sechs Jahren Arbeits¬
lager verurteilt . Die bereits verbüßte Haft
von 2‘/i Jahren wurde nicht ar.gerechnet .
Zeugenaussagen bestätigten übereinstim¬
mend . daß Gerst sich fortgesetzt brutale
Mißhandlungen an politisch Verfolgten

zuschulden kommen ließ . Anläßlich eines
Streiks in einem Ausländerlager hat Gerst
in unmenschlicher Weise Fremdarbeiter
verprügelt . In seinen wiederholten Be¬
teuerungen , jeweils im Auftrag der Ge¬
stapo -Hauptstelle Karlsruhe gehandelt zu
haben , konnte die Kammer keinen Milde¬
rungsgrund erblicken .

Wenige Wochen zuvor hatte sich der
Sohn des Betroffenen , der berüchtigte Ge¬
stapo -Beamte Adolf Gerst jun . , der eine
führende Rolle in der Heidelberger und
Mannheimer Gestapo spielte , vor dersel¬
ben Kammer zu verantworten . Auch er
wurde als Hauptschuldiger zu acht Jahren
Arbeitslager verurteilt . fz .

Mannheimer Nachrichten
Der neue Mannheimer Oberbürgermei¬

ster Dr . Cahn -Garnier wurde im Rah¬
men einer festlichen Stunde durch Lan¬
desdirektor Zimmermann in sein
Amt eingeführt . Er bekannte sich zu
einer straffen Verwaltung und einem
Haushaltsplan , der im Hinblick auf die
kommende Währungsreform aufgestellt
werden müßte .

Wilhelm Furtwängler will einer
Einladung der Mannheimer Stadtverwal¬
tung zu einem Gastspiel nach seiner
Rückkehr aus England nachkommen .

Vor den Toren Mannheims produziert
die Deutsche Zündholz AG . täglich acht¬
zehn Millionen dieser begehrten Hö ' z»
chen . Die Produktion könnte hinsicht¬
lich der Rohstoffe auf das Doppel ta
gesteigert werden , wenn es nicht an Ar¬
beitskräften fehlen würde . Bei der Stel¬
lenvermittlung für Frauen des Mann¬
heimer Arbeitsamtes melden sich in zu¬
nehmendem Maße Kriegerwitwen und
Frauen von Kriegsgefangenen zur Auf¬
nahme von Büroarbeiten . Man kann da¬
raus schließen , daß die Ersparnisse zu
Ende gehen . — Von den 230 0C« Mann¬
heimer Einwohnern sind rund 30 000 als
Wohnungssuchende gemeldet . Im ver¬
gangenen Jahre wurden 10 241 Räume
vergeben . w .

m e r n i c h t , Marie -Aiexandra - Str .. 18,
begeht heute ihren 82. Geburtstag .

*
Karlsruher Theaterfragen im Rundfunk ,

Radio Stuttgart hat für seine Sendung
„Echo aus Baden " am Samstag , den 28.
Februar , um 13.15 Uhr , ein Gespräch vor¬
gesehen , wobei Oberbürgermeister Töp -
p e r , Ministerialdirektor Dr . T h o m a ,
Otto Matzerath und Verwaltungs¬
direktor Schleichert über Gegen¬
wartsfragen des Badischen Staatstheaterg
sprechen werden . rssk .

Die Jahres -Hauptversammlnng der SPD ,
Ortsverein Karlsruhe , findet am Donners¬
tag , 26. Februar , um 19.00 Uhr im S'tu -
dentenhaus , Parkring 7, statt . Eintritt
nur gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuches .

Kampf den Geschlechtskrankheiten . Un¬
ter diesem Motto wird vom 3. März bis
18. April , täglich (auch Sonntags ) von 10
bis 20 Uhr , in der Gewerbeschule , Adler¬
straße 29, eine Ausstellung stattflnden . ) (

Der Freiwirtschaftsbund , Kreisverband
Karlsruhe , veranstaltet am Mittwoch ,
3. März , um 19.30 Uhr , lm Ziegler -Saal
(Baumeisterstraße ) einen öffentlichen
Vortragsabend , in den ) Otto Lautenbach
über das Thema „Planwirtschaft “ — die
Sklaverei des 20 . Jahrhunderts sprechen
wird . ) (

Modenschau der Zeit ?
Welcher Zelt ? Unserer Zelt ? Dann Ist

sie freilich gänzlich zeitgemäß — bedau *
erlicherweise . Entkleidend beleuchtet :
diese wie eigentlich jede Modenschau
heutigentags huldigt den Schattenseiten
unserer Zeit , die den ehrlich -lichten Sei¬
ten nur wenig Raum gewährt . Grund¬
frage also : wohin gehen , woher sie neh¬
men — die kostbare Seide , den schweren
Samt , Tüll und Spitzen , die hauchdün¬
nen , hypermodernen Strümpfe , die raf -
fin 4erten . ff .-ledemen Schuhe und den
aparten Kopfputz dazu ? Und die Ant¬
wort : nicht in jedem Falle , doch zu¬
meist müssen dunkle , nicht ..statthafte "
Wege bc -̂ chritten werden , um solch ein
einziges Traumgedicht Wirklichkeit wer¬
den zu lassen .

Dann was steht uns wirklich zu ? Oder
erklären sich die Modewerkstätte Vö ' z-
Ringel , dar Damenhutsalon Bornius , „Das
Bunte Stüble “ , die Firma Schwarz und
Schneider , das Schuhhaus Rieß und der
Juwelier Abt bereit , all das zu liefern ,
was unser Herz allsogleich begehrt ? Un¬
möglich — das sehen wir e *n .

Doch es ist ebenso unmöglich , Madame
Mode in Über sechzig Variationen an sich
vorüberwandeln zu sehen und dabei
wunschlos glücklich zu sein . Eines Wun¬
sches Erfüllung aber . . . Und damit
s ’nd wir wieder am Anfang — und am
bitteren Ende zugleich . Es ist (im Kaf¬
fee „Museum ") alles wunderhübsch anzu¬
schauen , aber es ist in der Hülle und
Fülle nur eines zeitgerecht — die immer
noch kurzen , fast kniefreien Röcke . Er¬
staunlich ! P .

Drenmfoffversorgung nach wie vor problematisch
Audi für den nächsten Winter keine Besserung zu erwarten

Trotz verschledentlicher Meldungen ln
Presse und Rundfunk über eine Stei¬
gerung der Kohlenproduktion und ob¬
wohl von maßgebender Seite im Hin¬
blick auf den allgemeinen Gesundheits¬
zustand der Bevölkerung die Versorgung
mit Hausbrand als vordringlich bezeich¬
net wurde , ist diese nicht besser , son¬
dern eher schlechter geworden : und nur
der außerordentlichen Milde dieses Win¬
ters ist es zu danken , daß es in diesem
Jahre nicht zu schweren gesundheitlichen
Schädigungen weiter Bevölkerungskreise
kam .

In diesem Zusammenhang sind einige
amtliche Unterlagen recht interessant . So
entspricht der Heizwert von 2,5 Zentnern
Holz dem eines Zentners Braunkohle -
Briketts . von denen wiederum 3 Zentner
dem Heizwert von 2 Ztr . Steinkohle
entsprechen . Hiernach erhielten die
Karlsruher Haushaltungen 1946/47 durch¬
schnittlich 10,5 Ztr . Braunkohle , 1947/48
dagegen nur 10 Ztr . Demgegenüber be¬
trägt — nach einer Rechnung der maß¬
geblichen Kohlenreferenten und Regie¬
rungsvertreter der Länder in Essen —
die erforderliche Brennstoffmenge zur
Erwärmung nur eines Raumes für ein

Winterhalbjahr 20 Ztr . Steinkohlenein¬
helten , also umgerechnet 30 Ztr . Braun -
kohlen -Briketts .

Audi für das kommende Jahr besteht
bis jetzt keine Aussicht auf eine bessere
Versorgung . Da im übrigen durch den
Raubbau an unseren Wäldern verschie¬
dentlich ein empfindlicher Mangel nicht
nur an Bau - und sonstigem Nutzholz ,
sondern auch an Grubenholz eingetreten
ist (hier greift ein Rad ln das andere ) ,
muß der Brennholzeinschlag stark be¬
schränkt werden . Für den Stadtkreis
Karlsruhe ist eine Zuteilung von 2,5 Ztr .
Holz pro Haushalt (gaslose Haushalte 7,5
Ztr .) vorgesehen . Voraussetzung hierfür
ist eine rechtzeitige Planung und Bereit¬
stellung der für den Einschlag erforder¬
lichen finanziellen Mittel durch diO Stadt¬
verwaltung , die in dieser Beziehung an
verschiedenen Mißständen des vergange¬
nen Jahres nicht ganz frei von Schuld war .

Wenn dem Städtischen Wirtschaftsamt
nun noch einmal eine Hausbrandzuteilung
möglich war . darf das nicht falsch gedeu¬
tet werden . Es wird nachdrücklich darauf
hingewiesen , daß es sich definitiv um die
letzte Zuteilung in diesem Wirtschaftsjahr
handelt . H . H .

Das Chaos dem Geltungsdrang dienstbar gemacht
Brettener Nachkriegs -Polizeichef zu Gefängnis verurteilt

Die Zeit allgemeiner Wirren , eines heil¬
losen Durcheinander der April - , Mai - und
Junitage 1945 spiegelte der Fall Schütte ,
Bretten , wider , der dieser Tage vor der
Karlsruher Strafkammer I abrollte . Un¬
ter dem Vorsitz von Landgerichtsdirek¬
tor E i s e m a n n , der immer wieder
als ruhender Pol die aufkommenden
Spannungen zwischen Staatsanwaltschaft
und Verteidigung ausglich , wurden die
Verhältnisse lm Brettener Gefängnis wäh¬
rend der französischen Besatzungszeit be¬
leuchtet und geklärt . Dem damals 27’äh -
rigen Christian Schütte war offensichtlich
seine ihm zugeflogene Slellurg als Poll -
zelchef und Direktor des Gefängnisses
laut Bestallungsurkunde der Besatzungs -
macht so zu Kopfe gestiegen , daß er , die
Wehrlosigkeit Gefangener außer A-ht las¬
send . den inhaftierten Nazianhäng -m
mit Hand - und Faustgewalt seinen Wil¬
len aufzuzwingen suchte .

Die Zeugenaussagen , deren Höhepunkt
In der Demonstration e ’nes Falles gip¬
felte , wo ein Gefangener das Sprüchlein
„Ich bin ein großes Schwein und glaube
was ich ausspreche “ , hersagen mußte , run¬
deten , entgegen dem Voruntersuchungs -
ergebnis , das Bild eines geltungsbedürf -
t ' gen Aufschneiders ab . Wenn auch — wie
die Beweisaufnahme ergab — der Hand¬
lungsweise des Sch . und seiner Gefängnis¬
wärter E i e r m a n n und B 1 e n k e r ,
m ' t Ausnahme des Falles W . . der als
Hilfspolizist Schütters wegen verwerflicher

Das geh ! den Ohstfreund an

Delikte an Inhaftierten „gezüchtet * wurde ,
keine Gestapomethoden zu Grunde la¬
gen , so haben doch die Angeklagten Ihre
Amtspflicht in gröblichster Weise verletzt .
_ Den . konträren Standpunkten der Staats¬
anwaltschaft einerseits , in der Person von
Staatsanwalt R u p p (der Sch . als „Himm¬
ler in Westentaschenformat “ bezeichnete ,
dessen Methode die Fortsetzung nazisti¬
scher KZ -Bräuche darstel ’^ und der Ver¬
teidigung andererseits , vertreten durch
die Rechtsanwälte Hoffmann und Dr .
Schiele (die beide die Handlungsweise
ihrer Mandanten als eine zwar nicht ge¬
rechtfertigte , immerhin aber verständliche
Reaktion auf erlittenes Unrecht durch die
Naziherrschaft auslegten ) wurde der Ur¬
teilsspruch gerecht . Schütte wurde wegen
Körperverletzung in Tateinheit mit schwe¬
rer Körperverletzung und Nötigung zu 1
Jahr , 8 Monaten Gefängnis , Eiermann zu
1 Jahr , 6 Monaten Gefängnis verurteilt ,
wobei beiden die 8 Monate Untersuchungs¬
haft angerechnet werden . Auf Grund des
Freiheitsgesetzes wurde das Verfahren
gegen Blenker eingestellt , und Frau
Schütte wurde wegen Mangels an Bewei¬
sen fretgesprochen . Landgerichtsdirektor
Eisemann führte in der Urteilsbegrün¬
dung aus , daß Gleiches nicht mit Glei¬
chem vergolten werden solle , und daß
eine Aussage - Erpressung , für die der
Staatsanwalt Zuchthausstrafen beantragt
hatte , nicht vorliege , da die Angeklagter )
nicht als Beamte im Sinne des Gesetzes
in einer gesetzlosen Zeit , wie sie damals
ln Bretten herrschte , anzusprechen seien , U

Das gewissenhafte AusHchten der Baumkro¬
nen gehört jetzt zu den vordringlichsten Arbei¬
ten im Obstbau . Dadurch entsteht Ordnung
in der Baumkrone . Licht und Luft kann zu
allen Kronentellen in reichem Maße gelan¬
gen . Durch den erhöhten Lichtzutritt wird
die BlattStigkeit eine bessere und die Um - '
blldung der aus der Luft und der Erde auf¬
genommenen Nährstoffe in organische Pflan-
zenbaustoffe — Zucker und Stärke •— geht
besser vor sich . Wachstum und Fruchtbarkeit
werden gefördert und vollkommenere BlQten-
knospen gebildet. Die BäunSe tragen öfter und
regelmäßiger, die Früchte werden größer ,
wohlschmeckender, besser gefärbt und sind
haltbarer.

Infolge der guten Durchlüftung der Baum¬
krone trocknen die Blätter , Früchte und
Triebe nach Niederschlägen rasch ab . Es
wird dem Auftreten von Pilzkrankheiten, na¬
mentlich dem Schorf , vorgebeugt.

Auch die Spritzarbeiten können bei gut aus¬
gelichteten Bäumen gründlicher und billiger
durchgeführt werden Resultat : Nicht dichte
— sondern lichte Baumkronen sichern reiche,
regelmäßige und gute Ernten . Bei regelmäßi¬
gem , I—2jährigem Auslichten sind jedesmal

nur wenige und kleine Aeste zu entfernen,
starke Verwundungen treten nicht ein.

Beim Auslichten sind zu entfernen: Abge¬
storbene und kranke Aestes ganz unter¬
drückte Aeste und Ẑweige : die Ständer oder
Reiten zu dicht stehende, sich kreuzende und
reibende Aeste und Zweiges Aeste die das
Gleichgewicht stören, entbehrliche Ginfet ,
wenn sich , wie das bei Birnbäumen beson¬
ders der Fall ist , mehrere Gipfel gebildet
Habens Wassergeschosse, soweit sie nicht
für die Haupt - und Nebenäste und zum Aus* ,
füllen von Lücken nötig sind .

Die zu entfernenden Aeste müssen dicht an
ihrem Entstehungspunktabgeschnitten werden,
die untere Verdickung , der Astring muß er¬
halten bleiben, sonst würde die Wunde zu
groß und die Ueberwallung erschwert werden ,
Sägewunden sind glatt zu schneiden und mit
Wund - oder Baumwachs zu bedecken Bei
Verwendung von Teer darf nur das Kern¬
holz bestrichen werden , die äußeren Teile der
Wunde , also Rinde und Cambium , mit Wund¬
oder Baumwachs . Es gilt , die wenigen für die¬
sen Zweck günstigen Tage auszunützen , da¬
mit anschließend rasch die Wintexspritzung
folgen kann. —i©—

Kaleidoskop der SAZ
Hundefleisch gesucht . Auf Wunsch pri¬

vater Hundefleischliebhaber finden lra
Passauer Schlachthaus regelmäßig Hunde¬
schlachtungen statt , wie der Leiter des
Schlachthauses kürzlich berichtete . Die
meisten ' Auftraggeber seien aus den
osteuropäischen Ländern »usgesledelte
Deutsche . AP .

So etwas gibt es bei uns nicht . Der
dickste und schwerste Einwohner von
Jugoslawien wiegt 204 Kilogramm und
kann nur auf einem besonder » für ihn
hergestellten Sessel schlafen . AEP .

Trocken , strenger Nachtfrost

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Wolkig bis heiter und trocken , Tages¬
höchsttemperaturen 0 bis plus 3 Grad ,
nächtliche Ttefsttemperaturen minus 5
bis minus 10 Grad , vereinzelt noch da¬
rüber . Meist schwache südöstliche Winde .

Aus den Konzertsälen
Das Stuttgarter Kammerorchester spiel¬

te in einer Veranstaltung der Konzert¬
direktion Neufeldt unter der Leitung sei¬
nes begabten Dirigenten Karl Münch -
Inger Meisterwerke der Barockzeit . Es
war ein unerhört farbenreiches . und
klangfrohes Musizieren , von bildhaft
schöner Getragenheit und Ruhe die lang¬
samen Sätze , dagegen etwas zu betont
rhythmisch akzentuiert di “ schnellen
Sätze , die dadurch an Rundung und thema¬
tischer Geschlossenheit stellenweise stark
verloren . Trotz dieses Elnwandes war
das Gesamtbild des Abends dank dem
konzentrierten , spielfreudigen , Stil - und
ausdruckssicheren Zusammenwirken von
Orchester und Solisten (Reinhold Bar¬
ch e t , Heinz Jansen , Violine ) einer¬
seits und der präzisen Stabführung
M 'lnchlngers andererseits ein überaus
günstiges .

Mit einem Beethoven -Klavierabend
stellte sich Else B 1 a 11, , Berlin , dem
hiesigen Konzertpublikum vor . Eine er¬
freuliche Neuerscheinung , der neben
kultiviertem , sicherem Können eine vi¬
tale , ursprüngliche Ausdruckskraft zu
Gebote steht . Die kleine Gefahr des vom
Temperament her bestimmten Zuviels ,
dem eine starke Persönlichkeit wie die
der Pianistin zwangsläufig unterworfen
Ist , dürfte sich noch zugunsten objekti¬
verer Gestaltung realisieren . —de .

Der Surrealismus in der Malerei
Uber dieses Thema sprach in einer

Veranstaltung des Kulturbundes Dr .
Hermann Keil . Seine einleitend zu¬
nächst die Begriffe Surrealismus und
Kubismus formulierenden und definie¬
renden Ausführungen konnten , dem an
sich logisch , verstandesmäßig , objektiv
nicht immer konkret zu erfassenden ,
obendrein sehr ausgreifenden Thema
entsprechend , nur schwer zu der er¬
forderlichen Einheit und Überzeugungs¬

kraft durchstoßen . Eindringlicher da¬
gegen gestaltete sich der an Hand gut
gelungenen Bildmaterials demonstrierte
Entwicklungsgang des Surrealismus , seine
Farbbehandlung , die - r übersinnlich oder
unbewußt orientierte — Koppelung seiner
Inhalte . Die Ausführungen Dr . Keils
wurden von einem größeren Zuhörer¬
kreis aufmerksam und mit sichtbar
großem Interesse verfolgt . -ck .

Film-Notizen
„ Der große Bluff -

Tolle Wildwest -Romantik mit allem
„ Drum und Dran " (hiernach zu schließen
hätten sich die Pioniere des amerikani -

Fiel dem Heidelberger „Zigeuner¬
baron “ das Debüt ln der Festhalle
so schwer oder was war ’s , daß er so
müde , so abgetackelt daherkam ? Hat
denn nicht Johann Strauß seinem feurig¬
launig -spritzigen Musensohn die ewige
Jugend mit in die Unsterblichkeit ge¬
geben ? Diese Musik ihres natürlichen
Odems zu berauben und dazu „schmie¬
riges “ Theater zu spielen , ist takt - , um
nicht zu sagen trostlos . Aber das Pub¬
likum klatscht — oh , daß es doch be¬
greife ! Nehmen wir dennoch zu seinen
Gunsten an , daß einige darunter den
Beifall allein jenen zollten , die ihn
wirklich verdienten , die Jedoch unter
dem Gesamteindruck der wenig stlmm -
und stimmungsvollen Aufführung zu lei¬
den hatten : Maria Theberaths Zi¬
geunerin Czipra gesanglich , mehr noch
mimisch überzeugend , Luise R e u ß als
Saffi gewinnend , sofern sie nicht die
Mittellage verließ . Gretel Hartungs
Arsena vor allen Dingen sauber anzu -
schau 'n . Auch Raimund Böttchers
Zsupan und ein paar Nbnfiguren
konnten im wesentlichen gefallen , doch
lm allgemeinen wurde vor und auf der

sehen Westens binnen kürzester Frist ge¬
genseitig ausgerottet haben müssen !) ,
streitbare , durchaus nicht zimperliche
Weiblichkeit , eine gehörige Portion Hu¬
mor , eine Dosis Kritik , ein bißchen Sen¬
timentalität , ein Schuß Übermut — alles
ln allem eine spritzige Persiflage , und -
ln Ihrem Mittelpunkt — so - usagen als
Hauptattraktion — Marlene Dietrich .
Erstaunlich „unverändert “ , singend , rau¬
chend , augenzwinkernd , mit harten Ge¬
genständen werfend , raufend , Backpfei¬
fen und Fußtritte verteilend — Marlen «
Dietrich . Neben ihr als angebliches
Greenhorn , das sich unversehens als
Schrecken . aller unsauberen Elemente
dieser rauhbeinigen Gesellschaft ent -

Bühne längst nicht so gespielt , wie uns
das von dieser Operette bisher recht gut
bekannt war : temperamentvoll , ausge¬
lassen , gleichwohl diszipliniert .

Aber die verliebten Bewohner der
„Lerchengasse “ haben am über¬
nächsten Abend alles wieder wett ge¬
macht , Daß also die Liebe ein bunter
Schmetterling sein und aus dem für den
belehrenden Bibliothekar zu präparie¬
renden „amamus “ ein Jauchzendes „ja ,
wir Heben uns beide inniglich “ werden
kann , erscheint uns nach dieser frisch¬
fröhlichen Aufführung durchaus ver¬
ständlich . Wir nennen Jeanette Wen¬
zel , Eva Dettmar , Wally Schrei¬
ber , Mario T u r r a , Gerd Block ,
Walter Peter Kleinbub , die Bühnen¬
bilder Eugen Stadlers und die hüb¬
schen Kostüme in einem Atemzug mit
dem f rohester und »einem Dirigenten
Jochem von O e r t z e n , well sie ge¬
meinsam und gleichermaßen dieser „Lie¬
be ln der Lerchengasse “ zu Ihrem Triumph
verhalfen . Ein ausgewogenes , munteres
Spiel . Diesem Abend hätte man noch
größeren Zuspruch gewünscht . P .

puppt : James Stewart , mit seinem
Charme und trockenen Humor ausneh¬
mend sympathisch . Ein interessantes
Wiedersehen und zwei Stunden Unter¬
haltung .

„ Das große Treiben "

Als Nordaustralien durch eine Japani¬
sche Invasion bedroht war , unternahm
eine Anzahl kühner Farmer und Cow¬
boys das Wagnis , die riesigen Herden
halbwilder Rinder vor dem drohenden
Zugriff der Japse einige tausend Meilen
ln das Innere des Kontinents zu treiben .
Die Geschichte eines solchen Trecks er¬
zählt dieser Film der Eagle -Lion . Er tut
dies in nüchterner , streng realistischer
Form , mit Darstellern , die irgendwie mit
diesem Boden (und dem Pferderücken )
verwachsen sein müssen . Eine einfache
Handlung ergibt sich wie von selbst ,keine Szene scheint „ gestellt “ , e» ist ,als ob man einer ungemein spannenden
Wochenschau folgen würde ; ein E ' ndruck ,der durch eingestreute , erzählend er¬
läuternde Sätze eines unsichtbaren Spre¬
chers noch unterstrichen wird . Dieses
Fluidum hebt den Film aus dem Rah¬
men des Üblichen und läßt den Wunsch
aufkommen , ihn noch einmal zu sehen .
— Als T ->iprogramm ein Interessanter
Ausschnitt aus der Arbeit von Scotland
Yard . H . H.

„Ein Jahr Jazz"
Anläßlich der Wiederkehr des Tages ,an dem die Direktion Renä E . Weeg -

mann mit ihren regelmäßigen Veran¬
staltungen auf der „Kurbel -Bühne “ be¬
gann , Startete unter dem Titel „Ein Jahr
Jazz “ eine Matinee , die wieder , wie auch
ihre Vorgängerinnen , bestens arrangiert
war . Den Hauptteil des Programms be¬
stritten die beiden Jazzkapellen Jo . K .
Weber u . Werner Christ ’s Swin »
Five , die in Karlsruhe ja bereits be¬
kannt und beliebt sind . Den gesang¬
lichen Teil der Veranstaltung bestritten

„Die 3 Kolibris “, und über allem
waltete RenO E . Weegmann als Ansager ,
Regisseur und Sänger . Die zahlreichen
Besucher dankten mit herzlichem Bei¬
fall .

_
h . w .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche , Sendungen : 8,45, 12.45, 18,45 ,

22,45 Nachr . ; 8 .15 Wasserstandsmeld . ; 9.15
P .C .T.R .O .-Suchmeld . ; 9 .45, 17.45 Kurz -
nachr . ; 11.30 Kindersuehd . ; 13.15 Echo a .
Baden ; 17 .50 Anschlagsäule ; 19.00 Stimme
Amerikas ; 22.50 Pressekommentare .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 25. Febr . : 12.00 Prozesse der

Zelt ; 14 .C0 I .R .O . -Suchmeld . f. Württ .-
Baden ; 16.30 Kinderfunk ; 17.00 Für den
Bücherfreund : Rundfrage über das beste
Buch 1947 ; 17.15 Kammermusik u . Lieder¬
stunde : Kl . Werke v . J . Waldman ; 18.00
Jugendfunk ; 18.20 Sport ; 19 .30 Mensch u .
Arbeit ; 20.00 Aus vergessenen Opern ; 21 .00
Hörspiel : „Nocturno “, Vision um Chopins
Tod v . H . Sotten . — Donnerstag , 26. Febr . :
6 .00 Gymn . ; 9 .00 Winke u . Kniffe ; 12.00
Landfunk ; 17.00 Der Zeitschriftenleser ;
17.15 Sonate v . O . Resplghij 18.00 Englisch
f . Fortgeschr . : 19.30 Zeltfunk : 20 .35 Sendg .
d . Milltärreg . ; 21 .00 Symph . -Konz . ; 22 .15
Stunde d . Dichtung : Neue Gedichte v . O.
Kaiser .

*
München : 25. Febr ., 19.30 Zum 75 . Ge¬

burtstag E . Carusos . — Frankfurt : 25. Febr, .
20 .15 Oper : „Der Freischütz “ v . C . M . v .
Weber . — Südwe . tfunk : 28. Febr ., 21.15
Das Quartett d . SWF spielt JDanze an -
tiche “ v . O. Respighi .

Lolcolredakteur : Helmut Haagi Karlsruher Re¬daktion- WaldstraBe 28 , Telefon 922 und 923i
Anzeigenannahme : Bektr , Karlsruhe , Karl-
Straße 14, Telefon 7385 (Zweigstelle EttHngen.
KrouensUaS * i , Telefon 413) ,

Das Volkstheafer Heidelberg gastierte
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WIRTSCHAFTSRÜNDSCHAU
Industrieproduktion 16% über dem Vorjahrsergebnis Einfuhren in die Bizone

Kurz notiert
Hamburg . {Dena) . Als erste Sendung der

•ngekündigten Tabak -Importe aus den USA
trafen hier 750 Tonnen Virginia -Tabak ein ,der an die Tabakfabriken der Bizone weiter -

eledtet wurde . Im März werden weitere 2000
onnen Orient -Tabak erwartet .
Frankfurt . (Dena) . Der bekannte amerika¬

nische Erdölgeologe Jesters Thomson traf in
Deutschland ein , um die Zweimächte -Kontroll -
aruppe für Handel und Industrie bei der Er¬
forschung und Ausbeutung von Erdölvorkom¬
men in der Bizone zu beraten .

Göttingern. (Dena) . Die 1936 gegründeteFirma Optische Werke Josef Schneider ,G . m . b . H . , in Weende , bei Göttingen , ist
das einzige Werk in der britischen Zone , das
Photo -Optiken , Kino-Optiken und Vergröße¬
rungs -Optiken heistelit . Da das Werk außer¬
dem über 50 Prozent des Bedarfs an Brillen¬
gläsern für die britische Zone herstellt , ist die
vorgesehene Demontage auf unbestimmte Zeit
verschoben worden . Die Kapazität beträgt75 Prozent der Vorkriegszeit . Es werden 300
Arbeiter beschäftigt .

Frankfurt . (Dena) . Die Telefonbau - und Nor¬
malzeit G . m . b . H ., Frankfurt -Main und Ur¬
berach in Hessen hat die Produktion nach
einer kurzen Unterbrechung im Jahre 1945
wieder anlaufen lassen . Auch die Vertriebs¬
firma Telefonbau und Normalzeit Lehner &
Co . KG ., Frankfurt , hat unmittelbar nach
Kriegsende das Verkaufs - und Vermietge -
jchäft in Fernsprechanlagen und elektrischen
Uhren wieder aufgenommen .

Heidelberg . (Dena) . Die neugegründete Hirth
Landmaschinen - und Motorenwerke G .m .b .H . ,In Stuttgart -Zuffenhausen , hat die Fertigungdes Werkes Hirth -Md* »ren der Ernst Heinkel
AG. übernommen . Die Firma produziert Klein¬
motoren für die Landwirtschaft . Die Beschäf¬
tigtenzahl beträgt 500 .

Wetzlar . (Dena) . 50 Radioapparate vom TypSuperhet D78 A , ein Vier -Röhren -Empfangs -
gerät , das in der Ausführung von 1939 gefer¬tigt wird , stellen die Radio-Philips -Werke in
Wetzlar täglich her . Die Firma hofft , aufGrund ihrer Verbindungen mit dem hollän¬
dischen Philips -Betrieb in Eindhoven in Kürze
wesentlich © Fortschritte in der Produktion er¬reichen zu können .

Berlin . (Dena) . Die Herstellung von Dünge¬mitteln stand 1947 laut APN im Mittelpunktder Produktion der Leunawerke . Es wurden
erzeugt 122 500 t Reinstickstoff (1946 : 62 000 t)und 327 000 t Ammoniaksulfat . Die Leuna -
Werke , eine sowjetische Aktiengesellschaft ,naben im vergangenen Jahr rund 35 Mill . M .för den Wiederaufbau der stark zerstörten
Anlagen ausgegeben . Die Produktion kommtfast hundertprozentig der deutschen Wirt -
• chaft zugute .

Wiesbaden (Dena) . Die Opelwerke in Rüs-
jeisheim etellten im Januar 1948 375 Opel -
Blitx-Lastkraftwagen 1,5 t und 20 Opel -Olym-
pia -Personenwagen her . Von der hessischen
Fahizeugindustrie wurden außerdem im Ja¬
nuar 21 Personenwagen - und 6 Lastkraft¬
wagen -Anhänger sowie 3352 an Fahrrädern
fabriziert .

Stillegung der Buna-Produktion noch unge -
WSrt. Zu den Meldungen , nach denen die
Buna-Produktion auf Grund einer Verfügungder Besatzungsbehörde eingestellt werden soll ,teilte die Verwaltung für Wirtschaft mit , dasZwei -Mächte -Kontrollamt habe lediglich im
vergangenen Jahr angedeutet , daß die Pro¬
duktion in der Bizone ab 1. Juli 1948 ein¬
gestellt werden solle . Eine endgültige Ent¬
scheidung sei jedoch noch nicht getroffen .Der Verband der Buna-Fabrikanten in Han¬
nover hat m einer Resolution gegen die be¬
absichtigte Einstellung protestiert und erklärt ,\ daß diese aus volkswirtschaftlichen Gründen
abgelehnt werden müsse . (Dena) .

Im Jahre 1947 erreichte die industrielle
Produktion der Bizone insgesamt «4 J/a
der Leistung von 1936 und lag damit
um 16 */♦ über dem Ergebnis des Vor¬
jahres heißt es im jetzt veröffentlich¬
ten Dezemberbericht der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland . Der
Fortschritt sei nicht so groß wie erwar¬
tet ausgefallen , da unerwartete Fakto¬
ren , wie der ' strenge Winter 1946/47 und
die außerordentliche Trockenheit des
letzten Sommers , sich ungünstig ausge¬
wirkt hätten . Auch das Ausbleiben der
Währungsreform und die wirtschaftliche
Zerrissenheit Deutschlands werden als
weitere Gründe für die geringe Weiter¬
entwicklung der Wirtschaft angeführt .

Mit durchschnittlich 263 000 Tonnen pro
Tag lag die Kohlenförderung im letzten
Vierteljahr 1947 um 42 V« über dem Jah¬
resdurchschnitt von 1946 und zeigte da¬
mit eine kräftige Aufwärtsentwicklung .
Auch die Braunkohlenproduktion stieg ,
erheblich an und lag über den Förder¬
zahlen des Jahres 1936 . Die Erzeugung
von Roheisen und Stahlbarren lag im
letzten Quartal des vergangenen Jahres
ungefähr ein Qrittel über der im glei¬
chen Zeitraum 1946 erzielten Produktion .
Bei den Walzwerken dagegen lag die
Leistung im letzten Vierteljahr 1947 um

Kammgarnspinnereien der Bizone im Engpaß
Ip den Kammg&rnspinneflfcien der Bizone

befinden sich rund 230 000 betriebsfähige
Spindeln , von denen etwa 130 000 auf die
britische und 100 000 auf die amerikanische
Zone entfallen . Nordrhein -Westfalen und Würt¬
temberg -Baden sind die Zentren der Kamm¬
garnspinnerei im Westen . Rund 50 000 Spin¬
deln in der britischen Zone und 20 000 in der
US-Zone sind reparaturbedürftig . Die Roh¬
stoffversorgung ist , wie aus Fachkreisen ver¬
lautet , infolge des Fehlens einer inländischen
WoHbasis ungenügend . Die vorgesehene Lie¬
ferung von Merinowollfc ans Australien ist
noch nicht erfolgt . Auch die Zellwollversor -
gung war unzureichend , zumal in diesem
Zweige der Textilindustrie die ZellwoMbei-
mischung bis zu 30 Prozent beträgt . An Aus-
Jandgeschäften werden gegenwärtig nur Lohn¬
aufträge für Großbritannien abgewickelt . (Dena)

Frankfurt . (Dena) . Zur Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen zwischen Türkei und
Deutschland wird in etwa U Tagen eine tür¬
kische Handelsdelegation hier eintreffen , um
mit Beamten der JEIA und der Verwaltung
für Wirtschaft Besprechungen über Warenaus¬
tausch mit der Bizone zu führen , teilte hier
die JEIA mit .

Zweigbetrieb von „4711M In Schweden wird
verkauit . Der Betrieb der deutschen Parfüm¬
fabrik , ,4711"

, Ferdinand .Mühlens , in Sund-
byberg bei Stockholm wird durch den Treu¬
händer für ausländischen Besitz zum Verkauf
angeboten . Man schätzt die Guthaben der
Firma auf 2,5 Millionen Schwedenkronen und
die Verbindlichkeiten auf 600 000 Schweden¬
kronen . (Ap)

6 V« niedriger als im entsprechenden Zeit¬
raum des vergangenen Jahres . Dies wird
in erster Linie auf die Stromknappheit
zurückgeführt , unter der die Walzwerke
im Sommer und Frühherbst des vergan¬
genen Jahres zu leiden hatte . Demge¬
genüber konnte die Erzeugung von Dün¬
gemitteln , Textilien , Papier und Papier¬
erzeugnissen sowie die Produktion von
Baumaterialien gesteigert werden .

Günstige Aussichten
Die Aussichten für eine Besserung der

wirtschaftlichen Lage der Bizone sind für
das Jahr 1948 erheblich günstiger als dies
vor einem Jahr der Fall war . Die Er¬
höhung der Produktion der Grundindu -
strieen hat die Voraussetzungen f„r eine
weitere Steigerung der Erzeugung der
übrigen Industriezweige und damit für
eine Erhöhung der Ausfuhren geschaffen .
Dadurch werden 1948 auch mehr Devisen
einkommen , die wiederum für Rohstoff¬
importe verwendet werden können .

Wesentliche Fortschritte wurden im
letzten Quartal 1947 auch in der Belebung
des Außenhandels der Bizone gemacht .
Dabei sind die Aussichten für eine wei¬
tere Erhöhung des Ein - und Ausfuhr -
Volumens der britischen und der ame¬
rikanischen Zone für 1948 günstig . (Dena )

Schweden will Handel mit Deutschland
ausbauen

Hamburg (Dena ) . Mit dem Hinweis auf
die Notwendigkeit eines zweiseitigen
Handelsabkommens zwischen Schweden
und der Bizone und der Forderung nach
Errichtung einer ständigen Vertretung
der schwedischen Interessen in Frankfurt
wandte sich , wie die Außenwirtschafts¬
abteilung der hiesigen Handelskammer
mitteilte , der schwedische Großhandel an
das schwedische Handelsministerium . Der
Verband wies darauf hin , daß sehr viele
Möglichkeiten für günstige Einkäufe in
Deutschland ausgelassen werden mußten ,
da Importe aus der Bizone als Hartva¬
luta -Einfuhren von den schwedischen Be¬
hörden begrenzt worden seien . Die
deutschen Preise lägen vielfach bedeu¬
tend unter denen anderer Länder . So
seien Angebote auf Textilwaren aus
Deutschland um dreißig bis fünfzig Pro¬
zent billiger als die aus Frankreich ge¬
wesen .

*
Berlin . (Dena) . Polen hat als erstes euro¬

päisches Land im Dezember 1947 die Vor¬
kriegsforderung an Kohlen überschritten , teilt
der Pressedienst der polnischen Militärmis¬
eion auf Grund eines Berichtes der Wirt¬
schaftskommission für Europa mit . Die pol¬
nische Kohlenförderung erreichte den Index
von 103, während Belgien 87 Prozent und das
S’aargebiet 84 Prozent der Vorkriegsförderung
an Kohle erzielten .

Während der ersten Februarwochen die¬
ses Jahres betrugen die Gesamteinfuh¬
ren der amerikanischen und britischen
Militärregierung an Lebensmitteln für
die Zivilbevölkerung der Doppelzone
153 766 Tonnen . Davon erreichten den
höchsten Anteil Brotgetreide und Mehl
mit 89 980 Tonnen , sowie englische und
skandinavische Fische mit 23 000 Tonnen .
Weitere Importe umfaßten 4597 Tonnen
Hülsenfrüchte , 8205 Tonnen Zucker , 2000
Tonnen Datteln , 1096

* Tonnen Erdnüsse ,
662 Tonnen Sojaöl , 2880 Tonnen Kokos¬
öl , 5482 Tonnen Kopra und 14 082 Ton¬
nen Frischkartoffeln .

Die 1096 Tonnen Erdnüsse sind eine
Teillieferung von insgesamt 24 000 Ton¬
nen . Sie sollen in den Fabriken der
Bizone zu schätzungsweise 12 000 Tonnen
öl verarbeitet werden , so daß jede Per¬
son etwa 300 Gramm öl erhalten könnte .
Die Reste sollen zu Nährmitteln ver¬
arbeitet und an die Bevölkerung ausge¬
geben werden . (AP )

Transportleistungen der Reichsbahn
Stuttgart (Eig . Ber .) . Die Hauptver¬

waltung der Eisenbahn hat einen Lei¬
stungsbericht veröffentlicht , der interes¬
sante Zahlen über die im Jahre 1947 in
den vereinigten Westzonen vollbrachten
Transportleistungen enthält . Danach wur¬
den bei 115 Millionen Zugkilometem fast
1,5 Milliarden Reisende und 191 Tonnen
Gepäck befördert . Im Güterverkehr wur¬
den rund 95 Millionen Zugkilometer zu¬
rückgelegt und dabei 134 Millionen Ton¬
nen Güter bewegt . Im Tiertransport be¬
trug die Zahl der beförderten lebenden
Tiere 1,79 Millionen Stück . Insgesamt
legte somit die Reichsbahn im Jahre 1947
in der Bizone 210 Millionen Kilometer
zurück . Täglich waren zirka 30 000 Gü¬
terwagen eingesetzt . —fz .

Erhöhter Anbau von Sommerölfrüchten
Zum erhöhten Anbau von Sommeröl¬

früchten forderte das württembergisch -
badische Emährungs - und Landwirt¬
schaftsministerium in einem Aufruf an
alle landwirtschaftlichen Betriebe Würt¬
temberg -Badens auf , um so zur Linde¬
rung der Fettnot beizutragen . Bei Be¬
nutzung des Ackerlandes für den Anbau
von Ölfrüchten könne zwei - bis dreimal
soviel Fett erzeugt werden , wie bei Aus¬
nutzung des Bodens für die Milchvieh¬
haltung , heißt es JLn dem Aufruf ; der
Anbau von Mohn und Sommerraps sei
nach Maßgabe des verfügbaren Saatgutes
dringend zu empfehlen . So sollen Be¬
triebe mit zwei bis fünf Hektar Acker¬
land möglichst zwei Prozent des Landes ,
mit fünf bis zehn Hektar drei Prozent
und mit über zehn Hektar mindestens
vier Prozent mit Ölfrüchten bebauen .

Unsere Sport-Ecke
Grötzlngen weiterhin »legreich

Der Meisterschaftsanwärter der Ä-
Klasse , ASV Grötzlngen , konnte auch
seinem stärksten Widersacher , KSV
Ostrlnlgen , klar mit 5 :2 besiegen . Di *
Siege für Grötzlngen errangen : Schnäbel «,
Volz , Kunzmann , Hüttich und Lauten¬
schläger . Grötzlngen steht damit mW
24 Punkten weitaus an der Täbellenspitza
und kann von den übrigen Mannschaften
nicht mehr eingeholt werden , da sie nur
noch einen Kampf gegen Wiesental aus¬
zutragen haben . Der Jugendkampf en¬
dete mit 5 :3 für östringen .

Die Ringerstaffel KSV Durlach war in
Wiesental zu Gast und unterlag gegen
die 2. Mannschaft des Gastgebers mit 2 :5
Siegen . Den einzigen Sieg für Durlach
errang Fränkle , Mittelgewicht , während
Tolksdorf kampflos zu dem Sieg kam .
Für Wiesental siegten Schäfer , Meli ,
Maier . Ehmann und Rolli erhielten
kampflos die Punkte .

Der Kampf zwischen der 2 . Mannschaft
' von Bruchsal und der Reserve von Wie¬
sental

’
konnte Wiesental mit 4 :3 Siegen

gewinnen .
Verein

ASV Grötzingen
KSV östringen 14
Germ . Bruchsal II 14
SpV Brötzingen II 14
KSV Wiesental II 13
KSV Daxlanden 14
KSV Durlach 14
Einigk . Mühlburg 14

E .-S . Pkt .
69 :22 24 :2
59 :38 19 :9

5 0 65 :33 18 :10
52 :46 16 :12
45 :45 13 :13
46 :52 12 :16

3 11 0 38 :60 6 :22
1 13 0 9 :89 2 :26

T . K .

Kämpfe gw . vl . u .
13 12 10

9 4 1
9
8 6 0
6 6 1
6 8 0

Eine englische Soldaten -Elf spielt am
Mittwoch , 25. 2., 15 Uhr gegen Fran -
konia Karlsruhe auf dem Sport¬
platz beim Gaswerk .

Sportverkehr mit Deutschland
In einer der regelmäßigen Sportsen¬

dungen befaßte sich Radio Sottens auch
mit der Frage , wann und in welcher
Form der Sportverkehr mit Deutschland
wieder aufgenommen werde . Dabei ver¬
traten die Sprecher die Ansicht , daß dl «
internationalen Sportverbände wenig¬
stens den Sportverkehr mit denjenigen
deutschen Aktiven zulassen sollten , die
das Säuberungsverfahren bestanden hät¬
ten und somit von den Militärbehörden
als politisch tragbar befunden werden .

Deutscherseits hofft man , daß die ersten
Verbindungen über die Schweiz oder
Schweden erfolgen . Bereits vor einiger
Zeit machte der Schweizer Fußball - und
Athletik -Verband den ' Versuch , von der
FIFA die Bewilligung zu erhalten , den
sportlichen Verkehr für Grenzklubs der
Schweiz und Deutschlands zu erhalten ,
was jedoch abgelehnt wurde . Dagegen
soll der ehemalige Boxweltmeister Max
Schmeling demnächst eine Schweizerreise
antreten . Die Bemühungen verschiedener
deutscher Klubs , die in der Vorkriegs¬
zeit mit schweizerischen Sportvereinen
Verbindung hatten , um Wiederherstel¬
lung dieser Beziehungen , dürften indes¬
sen erfolglos bleiben . f, h .

Heidi . Unsere Marianne hat am 20 . 2 . 48 ein Schwesterchen
bekommen . Heinz Guba und Frau Martha , geb . Motz , z . Z .
Landesfrauenklinik . (k

Anna Ebert geb . Hafner , die treusorg . Mutter ihres Kindes ,uns . 1b . Tochter , Schwiegert . , Schwester , Schwäg . u . Tante ,ist Im 39 . Lebensj . am 18. 2. 48 von Gott heimgeholt worden .
Wir haben sie am 21. 2. auf d . Friedh , in Karlsruhe -Rüppurr
zur ewigen Ruhe gebettet . Für erwies . Teilnahme u . Be¬
gleitung auf d . letzten Gang herzl . Dank . Farn. F . Hafner ,
Im Grün 56 , und Farn . R. Ebert , Bulach , Kirchfeldstr . 34 . (k
Johann Michael Sorg schloß seine Augen zum ewigen
Schlaf . Blumen und Palmen , die ihn einst umgaben , wer -
den seine Ruhe verschönern . _ (k
Rosa Dürr . Meine lb . Frau , uns . gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Oma , ist nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , heute , im 66. Lebensjahr , in
die Ewigkeit gegangen . Beerdigung am 26. 2. 48 , 11.15 Uhr .
Für die Hinterbliebenen : Johann Dürr , Oberstellwm . a . D .
Karlsruhe , den 24. 2. 1948. Winterstraße 38 ._ (k
Hugo Hügle , Reichsbahnamtmann . Mein lb ., herzensguter
Mann , mein treubes . Vati , Bruder u . Schwager , wurde
durch Gottes Ratschluß von uns genomm . In tief . Trauer :
Lina Hügle geb . Raupp , u . TochteT Waldtraut . Khe .-Hags¬
feld , 23 . 2. 1948. Schwetzinger Str . 90 . Beisetzung : 27. 2 .
1948, 11.30 Uhr , Khe . , Hauptfriedhof . (k

Veranstaltungen
Metropol , Weiherfeld * „Die lachenden Fünf ’, am 27 . u . 28 .

Febr, , 22 .00 Uhr. Ein Programm das nie enttäuscht . Vor¬
verkauf : Metropol , Weiherfeld . Wanne -Ei ckeler Gast -
«pieldirektion . (k

Konzertdirektion Hans Mülier
Sartre als Dichter und Philosoph I . Abend . Intendant Lud¬

wig Tiefenbrunner liest , ,Die Fliegen " , ein Drama von
Jean Paul Sartre , Sonntag , 29. Febr . , pünktlich 18.45 Uhr,
Im Munzsaal . Einführende Worte ’ Prof . Dr . C . A . Burg.

Voranzeige II . Abend , Donnerstag , 25. März , im Munz-Saal ,
Prof . Dr. C . A . Burg. Sartre als Dichter und Philosoph .

Bin spannender Filmvortrag , ,Streifzüge durch den goldenen
Westen von Amerika " hält der bekannte Amerikareisende
Obering . Kapitän Dietr . W . Dreyer , Montag , 1. März,
19.30 Uhr , im Bonifatius -Saal . Eine wunderschöne , ab¬
wechslungsreiche , interessante Fahrt mit Dreyers -Film.
Der zum Teil farbige Film zeigt die schönsten Aufnah¬
men der Niagarafälle , der riesenhaften Naturschutzgebiete ,der Naturwunder , Kalifornien , Los Angeles , Mount Cha¬
rta , Crater Lake , Riesenbäume und die Canyons . Karten
bei Konzertdir . Hans Müller . Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ;
Kunsth . A . Gräff, Kaiserstr . 201 ? Pianol . H . Maurer , Kai-
serstr . 237 ; Germania -Kiosk und an der Abendkasse , (k

Amtliche Bekanntmachungen _
Bezugsmarken lür Herde , Oefeo und Haushaltwaren . Alle

Verbraucher , die noch im Besitz von Bezugsmarken für
nachstehende Artikel sind , haben diese Bezugsmarken bis
epäteslens 15. 3 . 1948 beim Handel einzureichen . Dem
Handel ist die Verpflichtung auferlegt , die Bezugsraarken
sofort zu beliefern , oder zur Lieferung nach Wareneingang
anzunehmen . Der Handel wird auf das inzwischen zuge¬
gangenen Rundschreiben hingewiesen . Oefen , Sparherde ,
Kleinherde , Herde , 80 cm , Herde , 120 cm , Elektrovoll -
fcerde , Gaskocher , Gasherde , Einsatzkessel , Kesselofen¬
mäntel , Ofenrohr , Einzelkochplatten , Doppelkochplatten ,
Raumheizgeräte , elektr . Heizkissen , el . Bügeleisen , Eimer,
Pfannen , Pfannen für El ., Topf , 16 cm , Topf , 28 cm , Topf ,
40 cm , Topf für El ., Schüsseln ; Wannen , Waschtöpfe ,
Essenträger Milchträger , Gießkannen , eis . Bettstellen ,
Drahtstifte “
Wirtschaftsamt Khe .-Stadt . Wirtschaftsamt Khe .-Land , (k

Bitte ausschneiden ! Anmeldung nicht zum Verkehr zuge¬
lassener Kraftfahrzeuge . I . Auf Grund des § 3 des vom
Wirtschaftsrat des Vereinigten Wirtschaftsgebietes am 21.
November 1947 erlassenen Gesetzes zur Verhinderung der
volkswirtschaftlich mißbräuchlichen Benutzung von Kraft¬
fahrzeugen und des § 6 der Ausführungsbestimmungen
hierzu vom 28. November 1947 ergeht an die Besitzer von,
Kraftfahrzeugen aller Art , die a) mangels Anerkennung

1
des öffentlichen oder volkswirtschaftlichen Bedürfnisses
für die Benutzung , b ) aus sonstigen Gründen , insbesondere
weil sie wegen Fehlens wesentlicher Bestand - oder Ersatz¬
teile für absehbare Zeit nicht einsatzbereit gemacht wer¬
den können , zum Verkehr nicht zugelassen wurden oder
deren Zulassung überhaupt nicht beantragt wurde , die
Aufforderung , die Fahrzeuge binnen 2 Wochen mittels
eines beim Straßenverk ^ hrsamt erhältlichen Vordrucks in
dreifacher Fertigung zu melden . Den Meldungen ist der
Kraftfahrzeugbrief beizuf .ügen , in ihm wird die erfolgte
Meldung bestätigt . H . Wird ein zugelassene « Kraftfahr¬

zeug mangels Anerkennung eines öffentlichen oder volks¬
wirtschaftlichen Bedürfnisses für seine Benutzung künftig
aus dem Verkehr gezogen , so hat der Besitzer die Meldung
nach Ziffer I spätestens innerhalb zwei Wochen an das
Straßenverkehrsamt zu erstatten . III . Schließlich erstreckt
sich die Meldepflicht nach Ziffer I und II a ) auf jede recht¬
liche oder tatsächliche Aenderung an einem nicht zuge¬
lassenen Kraftfahrzeug , als rechtliche Aenderung gelten
die Veräußerung eines Kraftfahrzeugs oder seine Ueber -
lassung zum Gebrauch durch einen Anderen , sowie die
rechtsgeschäftliche Verpflichtung hierzu , als tatsächliche
Aenderung ist z . B . die Entfernung einzelner Bestandteile
wie Reifen , Batterien und dergl . anzusehen , b) auf jede
Aenderung des Wohnsitzes oder ständigen Aufenthalts¬
ortes des Besitzer eines nicht zum Verkehr zugelassenen
Kraftfahrzeugs . IV . Meldepfiichtig ist der Besitzer des zu
meldenden Fahrzeugs , sowohl der Eigen - als auch der
Fremdbesitzer (Mieter , Verwahrer ) . V . Verletzungen der
Meldepflicht sind in § 4 des Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu RM 190 000.— oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr
oder gleichzeitig mit beiden Strafen bedroht . Ist der Tä¬
ter gemäß § 4 des Gesetzes gerichtlich bestraft worden ,
so kann die zuständige Straßenverkehrsbehörde nach
Rechtskraft des Urteils das Kraftfahrzeug zu Eigentum
in Anspruch nehmen . Karlsruhe , den 16. 2. 1948. Straßen¬
verkehrsamt für den Stadtkreis Karlsruhe , Gartenstr . 71 ;
Straßenverkehrsamt für den Landkreis Karlsruhe , Moitke -
straße 12 Bau E. (k

Suchanzeigen
Wer kann mir Mitteilung ma¬

chen üb . d . Verbleib meines
Sohnes , Obgfr . Albert Uhl ,
Fp .-Nr . L6Ö824 V od . über
das Schicksal der obig . Ein¬
heit . Letzter Standort : Ost¬
preußen . Nachr . erbeten an
Albert Uhl , Branntweinbren¬
nerei , Hausach/Schwzw . fK

Welcher Kamerad kann Aus¬
kunft geb . üb . SS -Rotten -
führer Emst Lober , geb . 12.
12. 1908, Schlesien , Kreis
Neumarkt . Letzte Nachricht
erhalten Tschechen (Prag ) .
Nachricht erbet , an Alois
Breudel , (22b) Maximiliansau
(Pfalz) , Eisenbahnstraße 17
(franz . Zone ) . (K

Wer kann Auskunft geb . üb.
Willy Frantz . Letzte Anschr .
Lg . Pa ., Wien 46358 L. Aus¬
kunft erbeten an A . Ham-
berger , Karlsruhe , Mathv -
straße 28/IV. (K

Wer kennt Bemard MeisteT,
geb . 14, 3. 1924, Gebweiler
(O .-Elsaß) Rue St . Reger 17,
eingezog . 15. 1. 1943. Letzte
Adr . F . 0/22824/G , Gren .-Rg.
186, 2. Batl . , 73 . Inf .-Div . ,
6. Komp. Zuletzt geseh . am
7 . 2. 45 , Graudenz/Thorn .
Hamminger , „Grüner Hof" ,
Khe .-Durlach . (K

Achtungl Es werden gesucht :
Josef Kubik , geb . 18. 2. 1906,
Willi Kubik , geb . 15. 12.
1911, in Settens bei Teplitz -
Schönau {Sudetengau ) , beide
in Rußland vermißt . Herzl .
bitten die Eltern alle Kame¬
raden d . ehern . Wehrmacht ,
die oben Genannte gekannt
u . etwas üb . den Verbleib
wissen sollten , geg . Erstat¬
tung der Unkosten baldige
Nachricht zu geben . Josef
Kubik , in Ilmsdorf 2, über
Bürgel (Thüringen ) . (K

Wer kann Auskunft geben
über Stabsgefr . Josef Löh¬
ner , geb . 12. 3 . 1908 in
Tullnitz , Krs . Znaim (CSR ) ,
verm . s . 6 1. 43 ln Stalin¬
grad . Letzte Feldp .-Nr . 21343
(Muttermal a . d . 1k . Ober¬
lippe ) . Auskunft erbittet
Rosa Löhner , Riet , Krs .
Valhlngan/Bna . (V

Kleck Andreas , geb . 17. 11.
1922 in Mülhausen . Letzte
Feldp .-Nr . 05310 . Wer kann
Ausk . geb .? Helfer , Forch -
heira (Khe .) , Adlerstr . 153. (K

Stetlen -Angebote
DENA (Deutsche Nachrichten -

Agentur )) Bad-Nauheim , s .
f . sof . erf . Wirtschaftsredak¬
teure , m . gt . engl . u . franz .
Sprachkenntnissen , die auch
gute Fachkenntn . im Bör¬
senwesen haben . Polit . un-
belast . Fachkräfte wollen
sich in d . Personalabtlg . d .
DENA, Bad-Nauheim , vor -

•»̂ teilen od . ausführl . Bewer-
bungsunterl . einsenden . (P

Gute Schneider u . Schneider¬
innen f. dauernd gesucht .
Jost & Schank , G . m . b . H . ,
Karlsruhe , z . Zt . Sofien¬
straße 54 . (K

2—3-Mann -Kapelle f . 1. März
1948 ges . Passage -Palast -
Varietä , Passage 20—26. (k

Kaufm . Lehrling f . Großhldg . ,
Oststadt ges . IS 31199 Be -
kir , Karlsruhe . (k

100 Lehrlinge : Masch .-Schlos¬
ser, -»Dreher , Mechan,., Werk¬
zeugmacher , Univ .-Fräser ,
werden Ostern 1948 einge¬
stellt . Anmeldg . durch die
Eltern , b . spät . 29. 2. 1948
b . uns . Personalabtlg . Mit-
zubringen : Bewerb .-Schrei¬
ben , Lebensl ., Abschr . d .
letzt . Schulzeugn . Industrie
Werke . Karlsruhe A .-G . (k

Perf . Kontoristin m . gt . kfm.
Kenntn . u Erfahr , ln Buch-
haltg ., absol . zuverlöss . u .
vertrauensw . , z . bald . Ein¬
tritt v . bek . Großhdlg . in
Dauerst , gesucht . Bew. m
handschr . Lebenslauf unter
50913 Bekir , Karlsruhe , (k

Bürokraft , jüng ., weibl . oder
männl . (kein Anfang .) , für
Schreibmaschine u . Büroar¬
beiten sof . od . später ges
Schriftl . Angeb . an Karls¬
ruher Malzfabrik Lauten
bacher & Co . K .-G ., Karls
ruhe , Fliederstraße 1. (k

Weibl . Bürokraft , perfekt ln
Steno u . Maschinenschreib . ,
per 1. 4. ges . Ausführl .
handschr . Bewerbungen erb .
unt . Nr . 3878 über Ring-
Werbung , Khe . , Postf . 125. (k

Jg . , zahnärztL Helferin sofort
ganztags ge®. Vcrzust . von
13—14 Uhr b . Dr. Arnold ,
Khe . , Lessingstr . 22 . (k

Stenotypistin , perf . , nur erste
Kraft , f . uns . Eink .-Abtlg .
zum 1. 4 . 48 od . früher in
Dauerstellg . ges . Industrie -
Werke , -Karlsruhe A .-G . (k

Perf . D.-Schneiderin f . flotte
Neuanfertigung bei guter
Kost ins Haus gesucht . £S3
31202 Bekir , Karlsruhe , (k

Büfettfräulein , perf . Hotel -
zimmermädch . sucht Schloß-
Hotel , Karlsruhe . (k

Halbtagsmädchen f . kl . Haus¬
halt (3 erw . Pers .) bei gt .
Lohn ges . Näheres Telefon
Nr . 7369 . (k

Zu mieten gesucht
Möbl . Zimmer für leitenden

Angestellten per 1. 3 . 48
ges . Angebote an Fa . Wal¬
ther Vogt , Karlsruhe , De-
genfeldstr . 4 , Tel . 4623/24 .

Zu verkaufen
H.-Bergschuhe , s . gut erh . ,

Gr . 42 , zu verk . C3 31182
Bekir , Karlsruhe . (k

Kinderbett , 70x140 , gut erh . ,
zu verkaufen . KJ 31183 Be¬
kir , Karlsruhe , (k

Kinderbett mit Matr . , neu ,
Gr . 140x70 , u . eis . Kinder¬
bett , gebr ., zu verkauf . IS !
31158 Bekir , Karlsruhe , (k

Höhensonne , Orig . Hanau , m .
Trafo , neuw . , zu verkaufen .
CS 31191 Bekir , Khe . (k

2 Gleichstrommotore , 2,2 KW,
220 V , 1500 Umdr . ; 1 Gl .-
Strommotor , 1,7 KW , 230 V,
1500 Umdr . , zu verk , Ang.
G 382 an Anz .-Vermittlung
O . Gerbers , Itzehoe . (K

Zu kaufen gesucht
Briefmarkensammlung , größ . ,

nur aus Privathand , ges . Dr.
Wilh . Leinberger , Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 14a . (k

Schreibmaschine dringend zu
mieten od . kaufen gesucht .
Deutsche Kranken -Versiche -
rungs -A .-G . , Geschäftsstelle
für Mittelbaden , Karlsruhe ,
Graf -Rhena -Str . 13, Tele¬
fon 6524 . (k

Schreibmaschine zu kaufen o .
mieten ges . Telefon 5646 ,
Karlsruhe . (k

Büromöbel geg . gute Bezahl ,
dring , zu mieten od . kaufen
ges . (Rollschränke , Akten¬
regale u . s . w .) . Deutsche
Kranken -Versicherungs -AG.f
Geschäftsstelle für Mittel¬
baden , Karlsruhe , Graf-
Rhena -Str . 13, Tel>6524 . (k

Sittengeschichte v . Fuchs od .
Morek gesucht . CE3 31198
Bekir , Karlsruhe . (k

Speise -Eismaschine ges . ÜE3
31172 Bekir , Karlsruhe , (k

Fahrt). , neuwert . Motorband¬
säge b . bester Bezahlung u .
Gegenleistung zu kauf . ges .

H 5710 SAZ , Pfzhm.
'

(P
Aulomarkf

Möbelwagenanhänger , luftbe¬
reift u . fahrbereit , gegen
Normalanhänger . CSU 31134
Bekir , Karlsruhe . (k

Imperia , 500 ccm , gesucht
I Leichtmotorrad CS 31145
I Bekir , Karlsruhe , (k

Personen -Kraftwagen , 1,5—1,7 ,
Ltr . , betriebssicher u . fahr¬
bereit , v . führendem Werk
der Bitumen -Erzeugung , zu
kaufen gesucht . Zahlung
auf Wunsch nach . Wäh¬
rungsreform . S3 30978 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Ford , Typ Köln , Chassis mit
Kühler , Motor -Getr . V . u .
Hi .-Achse , Li .-Masch , An¬
lasser usw . zu verkauf . IS1
31190 Bekir , Karlsruhe , (k

Ford -PKW , 13/40 PS ; BMW-
Motor , 50 PS , mit Vorder -
u . Hinterachse , Bauj . 1940 ;
Borgwardmotor f . 3 t , Bauj .
44 ; Auto -'Radio ; L .-Motorrad ;
Zweirad -Anhänger u . Reifen ;
Band- u . Kreissäge ; Schweiß -
apparat ; je 1 Luftkompres¬
sor , 15 Atü , 300 u . 150 1,
gegen Wellblech u . Bauma¬
terial . Ang . erb , unt . Nr .
3871 über Ring - Werbung ,
Karlsruhe , Postf . 125. (K

Tempo-Dreirad , 350 ccm , gg.
Motorrad . Angeb . an Wilh .
Rüster , Mörsch bei Karls¬
ruhe , Sommerstr . 40 . (K

Auto -Werkzeugkasten , kompl .,
mit Werkzeugen , neu , od .
Reifen mit Schlauch , 7,50x
20 , 80%ig , geg . 2 Reifen ,
4,00x16 od . ähnl . Größe, ,
bis 5,00x16 , m . Schläuchen .
Möbius , Weingarten/Bd . (k

Leichtmotorrad , a . rep .-bed . ,
sof . zu kauf . ges . 1H3 31167
Bekir , Karlsruhe . (k

Tauschgesuche
(Gebotenes an erster Stelle !
Akkordeon , Knöpft . , 80 Bässe ,

m . Koffer , gut erh ., gegen 1

****67

mod . D .-W .-Mantel , Gr . 46 ,
2 neue Wolldecken od . and .
Angeb . mit Wertausgleich
u . Kl 95061 SAZ, Mühlacker

Akkordeon , D .-Mantel usw . K
95061 SAZ, Mühlacker , (v

Nähmaschine , Griizner , ver¬
senkbar , u . Kohlenherd , gg.
Motorrad . Ang . u . Nr . 3855
bef . Ring-Werbung , Karls¬
ruhe , Postfach 125. (K

Nähkasten , eiche lack . , 5tlg . ,
neu gegen jg . Leghühner ,
Hühnerfutter od . Obst . K
95062 SAZ , Mühlacker . (V

Nähkasten , Leghühner usw . K
95062 SAZ Mühlacker . (v

Gl.-Str .-Motor , 440 V , 5,5 PS ,
1270 Umdr . , geg . Drehstr -
Motor , 380/660 V , 5,5 PS ,
1400 Umdr . Ang . an Metz¬
gerei HaTtmann, (14a) Schw .-
Hall , Mauerstr . 19. (P

Neuer Drehstr .-Motor , 1,5 PS ,
220/380 V , geg . neue Kü -
cheneinrichtg ., wß . Schleif¬
lack . K 30919 an Bekir ,
Karlsruhe . (k

Dachziegel (Biberschw .) geg .
T-Träger od . Schienen , 6
Stück , ä 3,80 m , Profil 16
oder 18. K 31025 Bekir ,Karlsruhe . (k

20 m Drahtgeflecht , 1,50 m
hoch , neu , geg . 2 Fahrrad¬
räder , bereift . K 30845 Be¬
kir , Karlsruhe . • (k

Ratschenkluppe , Rohr Vi—2 ,
Gewindeschneidzeug , kom¬
plett , */•—>/1 u . M 4— 10,
Hebelblechschere , 4 ram ,Blechner -Arbeitsklotz mi ^Eins . gg. Blechrundmaschine ,Amboß.K30883 ’Bekir,Khe . (k

Marmortischplatten gg . Radio
oder Anzugstoff . E3 30732
Bekir , Ktobtrah «. (k

Handleiterwagen , neu , 4—5
Ztr . Tragkr . , geg . Dezimal¬
waage . Herzer , Durlach ,
Gymnaslumstraße 8. (k

Federhandwagen (neu ) , Trag¬
kr , 7 Ztr . , u . Stroh , gegen
trächt . Ziege ; Kupferdraht
geg . Radio ; Weiße Porzel .-
Anrichte geg . Hühnerfutter .
Weber , Karlsr .-Daxlanden ,
Krämerstraße 41 . (k

Handleiterwagen , neu , 5 Ztr .
Tragkr . , evtl , noch Aufzahl . ,
geg . schwarz , od . dkl . H .-
Anzug , Gr. 1.72 . Zu erfr . b .
Herrn . Riffel , Wagnermstr .. ,
Karlsdorf , Saalbachstr . 129.

Terrazzospülstein , 120x60 , gg^gut erh . Kinderwagen . Kl
70006 Buchy , Maulbronn . (V

Bienenhaus f . 16 Völker geg .
zwei Bienenvölker . Miethe ,Khe . , Zähringerstr . 58 . (k

Gr . Vogelkäfig mit Brutk .,
Wägelchen , „Rollex ” , Kin¬
derbett (Holz) , gg . Schuhe ,
Giühbim .K30666 Bekir,Khe .

Kompl . Angelgeräte gegen
Bettwäsche o . D .-Strickw .
K 30947 Bekir , Khe . (k

120 m Gummikabel , 3-adrlg ,
3x2,5, geg . H .-Rad , gt . ber .
K 30987 Bekir , Khe . (k

Jg . Milchschaflamm gg . Heu .
Telefon 204 , Karlsruhe , (k

Verloren * Gefunden
Die Frau , welche Samstag ,

21 , 2., mit mir von Böchin¬
gen nach Landau fuhr . u .
d . Zug nach Karlsruhe 18.16
Uhr benutzte , wird zwecks
Abholung m . Gepäckstückes
gebeten , ihre Adresse mit¬
zuteilen . Friedrich S’trickle ,
Karlsruhe , We<stendstr . 3 . (P

Silb . Blusennadel , verg . , 800
gest . , m . Aquamarin , 17. 2. ,
Straßenbahn Linie 2 , oder
Rüpp .-Str . — Math .ystr . 26a ,
verl . Hohe Bel . Schumacher ,
Khe . , Mathystr . 26a . (k

Gold. Trauring , am Samstag ,
21. 2. , verl . Abzug , geg . gt .
Bel. Khe . , Virchowstr . 24. (k

Fundtiere * 1 schw .-w . Hündin ,
1 braun -schw . Hündin . Zu
erfr . : Abtlg . Tierhilfe , Tel .
7362 , Weinbrennerstr . 28. (k

Schäferhund , Rüde , abhanden
gekommen , schwarzer Rük-
ken , helle - Beine , lVi Jahre
alt . Wiederbringer erhält
zwei CARE-Pakete Belohn .
Mr . Hartridge , Militärre¬
gierung , Karlsruhe , Karl¬
straße . (k

Verschiedene«
Varietö für Allel Die Direk¬

tion des Pa-Pa gibt jeder¬
mann , wie Tänzer , Sänger ,
Zauberer , Musikern , Sports¬
leuten (Akrobaten ) , Gele¬
genheit , sich dem zu die¬
sem Zweck geschaffenen
„ Variete für Alle " dem
Publikum zu zeigen . Mel¬
dung bis spätestens Mitt¬
wochs jeder Woche auf d .
Büro des Passage -Palastes ,Karlsruhe , Passage 20—26.

Konfirmandenanzug drgd . ru
leihen od . zu kaufen ges .
K 31409 Bekir , Khe . (k

Schreibmaschine zu mieten o .
kaufen ges . Telefon 5646 ,Karlsruhe . (fc

Schreinerarbelt geg , 2 Jung¬
hühner , Knödel , Durlach ,
Dietrichstr . 20. (k

Geschäftliche Empfehlungen
Eilbotenbetrieb „Fidelitas " ,

Karlsruhe , Hirschstr . 28 ,
Tel . 7374 , Inh . : Otto Munk .
Uebernimmt wieder Auf¬
träge aller Art in Karls¬
ruhe und Umgebung . (k

Regenmäntel für Damen und
Herren werden aus Bettü¬
chern od . sonst geeigneten
Stoffen angefertigt , gefärbt
und imprägniert . Praktische
Windjacken für Groß und
Klein in bester Arbeit !
Holzschuh , am Werderpl . (k

Hinz - Durchschreibe - Buchhal¬
tungen jederzeit geg . Alt¬
papierabgabe lieferbar . A.
Hoppe , Karlsruhe -Durlach ,
Oberwaldstr . 34 . (k

Architekt Eiden , Khe .-Durlach ,
Pfinztalstr . 81, Eing . Gritz-
nerstr . , übern . Planung u.
Bauleitung zu Neu - und

t Aufbauten und Instandset¬
zung . Erste Referenz . (k

Klelnol Haarfarbe in jeder
Nuance erhältlich bei Frida
Schmidt , früher Kaiserstr .
100* jetzt Amalienstr . 85 , pt .

Der neue Adressenkatalog , m.
1260 Adressengruppen , für
den Wirtschaftsaufbau , ist
kostenlos lieferbar durch :
Merkur - Werbedienst , Ein¬
beck 69. <P

Buchverleger -Verzeichnis lie¬
fert K. Allihn , (16) Battern -
berg / Eder 5423 , Prospekt
gegen Rückporto . (P

Firmen - und Branchenkatalog
des Ind .- u . Hdls .-Kammer¬
bereich K'ruhe im Buch- u .
Zeitscbriftenhandel erhältl .
über „Südwest " , Vertriebs¬
und Werbeges . , Karlsruhe ,
Ruf -3591 , 9175 u . 62. (P

Friedel -Pudding , gut u. lecker
ein Hochgenuß für Sonder¬
schlecker . Robert Friedei
GmbH. , Stgt .-Bad-Cannst . (P

Größ . Nutzen v . Auslandspa¬
keten ? Sie können erhebl .
groß . Vorteile v . Ihren Aus¬
landsspenden haben , ohne
daß Ihre ausl . Freunde mehr
belastet werden . Bitte tei¬
len Sie uns Ihre Anschrift
mit . Wir machen Sie dann
m . e . neuen , großzügy ame-
rik . Hilfssystem f , Deutsch¬
land bekannt . £^ ne Unko¬
sten für Sie . OMOS-Liebes-
gabendienst , Geschäftsstelle
Stuttgt . , Abt . 227d , Markt¬
straße 3. (P

Denken Sie daran : Photo PoTSt
repar . kurzfristig alle Kame¬
ras . „ Der Photo Porst “ ,
Nürnberg -O 58. (P

Was heute die Marken sind ,
werden morgen die Pfennige
sein . In jed . Falle heißt es :
Sparsam wirtschaften ! Zu -
verläss . Helfer dabei sind
„ Feinspeise “ u . „ Weizen¬
kost "

, die bewährten bro -
tary -Erzeugnisse . (P

Was sollen wir den Kindern
füttern ? Der DIEMER -PUD -
DING hilft den Müttern ,denn er ist nährwertreich I
Zum Backen nimmt man im¬
mer Backpulver von DIE *
MER . Hersteller : DIEMER &
Co . , Nährmittelfabr ., Pforz.
heim . (P
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